
Nr. 414.

Landeszeitung für die Provinz Sach
für Arhalt und Chüriwger. Jahrgang 199.

Vezugsp reis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen s Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
geitungsli ſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf inal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mittetlung.

weite Ausgabe
Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 80 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeire 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipxrigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: i. V. Max Ebeling in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. September.

Der kommende Herbert und die preußiſchen Staats-
ahnen.

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird mit einer außer
ordentlichen Zunahme des Eiſenbahnverkehrs im Herbſt zu
rechnen ſein. Jn den verfloſſenen Monaten betrug die
Mehreinnahme der preußiſchen Staatsbahnen aus dem
Güterverkehr bereits über 10 Proz. Um denſelben Prozent-
ſatz iſt auch die Zahl der beladenen offenen Wagen geſtiegen.
Bei der günſtigen Lage der Jnduſtrie und den verhältnis-
mäßig guten Ernteausſichten iſt eine Verkehrsſteigerung
mindeſtens in dem gleichen Tempo zu erwarten.

Die Bewältigung dieſes außergewöhnlichen Verkehrs
wird die höchſte Anſpannung aller Kräfte erfordern. Wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ſind von ſeiten der preußiſchen
Staatseiſenbahnverwaltung die Zurüſtungen hierauf ſchon
mit langer Hand betrieben. Bereits zu Beginn des Sommers
iſt von der Zentralſtelle die Parole ausgegeben, ohne Rück
ſicht auf die Koſten alle Maßnahmen, die eine vollzählige
Wagengeſtellung ſicherſtellen, zu treffen, wie Ein
legung von Bedarfszügen, Vorhalten von Reſervemaſchinen
und Reſerveperſonalen, vermehrte Bedienung der Gruben-
c. Anſchlüſſe, Beſchleunigung der Wagenreparaturen uſw.

Es ſollte unbedingt vermieden werden, daß ſchon im
Sommer Rückſtände für den Herbſtverkehr übrig bleiben.

Außerdem hat die Eiſenbahnverwaltung während des
ganzen Sommers ihre eigenen Kohlenvorräte um ein
Erkleckliches verſtärkt, und zwar hat ſie in erſter Linie die
von der Produktionsſtelle am weiteſten entfernt liegenden
Bezirke verſorgt, damit während der ſtärkſten Verkehrszeit
der eigene Kohlenbedarf möglichſt wenig Anſprüche an den
Wagenpark ſtellt.

Eine weitere Vorbereitung für die Abmilderung der im
Herbſt zu überwindenden Schwierigkeiten iſt in der Beſchleu
nigung der Bauausführungenm zu erblicken. Bereits
ſeit längerer Zeit bereiſen wie genanntes Blatt ebenfalls
hört Miniſterialkommiſſare mit ſtrikten Weiſungen ihres
Chefs den ganzen Staatsbahnbereich, insbeſondere die Ver-
kehrszentren, um die Fertigſtellung aller Bauprojekte mög-
lichſt zu fördern, die für die Bewältigung des Herbſtverkehrs
von Nutzen ſind.

Auch hinſichtlich des Perſonals und der Bildung
von Reſerveperſonal iſt alles geſchehen, was für die Vor-
bereitung des großen Verkehrsandranges zweckdienlich er
ſcheinen kann.

Jedenfalls zeigt ſich hiernach die Eiſenbahnverwaltung
der bevorſtehenden ſchwierigen Aufgabe bewußt, und dieſe
Erkenntnis in Verbindung mit dem ernſten Willen, das
Aeußerſte zu leiſten, möchte eine Gewähr dafür bieten, daß
die Verwaltung ihrerſeits auch alles daran ſetzen wird, die
Verkehrshochflut zu bewältigen.

Sollen die Zwecke voll erreicht werden, ſo wird auf eine
verſtändnisvolle Mitwirkung der Verkehrsintereſſenten ge-
rechnet werden müſſen. Gewaltiger Verkehrsandrang voll
zieht ſich trotz weitgreifender Vorbereitungen ſelten ohne
Störungen. Ein ruhiges, beſonnenes, rechtzeitiges Dis-
ponieren von ſeiten der Jntereſſenten, ſowie die Beachtung
aller im allgemeinen Jntereſſe und zur Vermeidung von
Störungen getroffenen Verwaltungsanordnungen wird ſehr
weſentlich zur Behebung etwa eintretender Schwierigkeiten
beitragen.

Eine Unterredung mit dem Fürſten Bülow hatte in
Norderney der bekannte engliſche Schriftſteller Sidney
Whitman, der ſich beſonders mit deutſchen Angelegenheiten
beſchäftigt. Auf die Bemerkung Whitmans, die Aufrichtig
keit des Wunſches des Fürſten Bülow nach einer engliſch
deutſchen Freundſchaft werde in England teilweiſe bezweifelt,
und zwar hauptſächlich infolge des umfaſſenden deutſchen
FlottenBauprogramms, erwiderte der Reichskanzler, die
Behauptung, Deutſchland denke daran, jemals mit England
um die Oberherrſchaft zur See zu konkurrieren, komme der
Beſchuldigung gleich, Deutſchland wünſche eine Eiſenbahn
zum Monde zu bauen. Es ſei blanker Unſinn. „Jch beklage
es nur,“ fuhr der Kanzler fort, „daß irgend jemand mich
für fähig halten ſollte, einen ſolch phantaſtiſchen Gedanken
zu hegen.“ Weiter ſagte er, es ſei ihm bekannt, daß man
in England glaube, Deutſchland ſuche, wo es nur könne,
England matt zu ſtellen, in der Türkei, in China wie im
Perſiſchen Golf. Er erklärte, es ſei keine Grundlage für die
Annahme vorhanden, daß eine Nebenbuhlerſchaft über einen
Wettbewerb im Handel hinausgehen könnte, und ein ſolcher

ſei ebenſo legitim wie allgemein. Der Kanzler erinnerte
daran, daß die engliſche Preſſe vor zwei Jahren Deutſchland
beſchuldigte, Tibet zu unterſtützen, was Unſinn ſei, und an
die Preßagitation wegen der BagdadBahn. Er ſagte, dieſer
Bahnbau ſei, ſoweit Deutſchland beteiligt ſei, ein rein kauf
männiſches Unternehmen. „Wir ſind alle Handelsrivalen
in der Türkei und weiter nichts.“ Zu der jüngſten Zu
ſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König Eduard
ſagte Fürſt Bülow, ein Teil von dem, was darüber ge
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ſchrieben wurde, ſei zweifellos auf die ſommerliche Hitze zu
rückzuführen. Akute politiſche Fragen ſeien in Cronberg
aus dem einfachen Grunde nicht erörtert worden, weil ſolche
zwiſchen England und Deutſchland nicht beſtehen.

Die Majeſtäten unternahmen Dienstag morgen einen
Spazierritt. Später hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Militärkabinetts und daran anſchließend (wie ſchon ge-
meldet) den Vortrag des Staatsminiſters v. Podbielski in
Gegenwart des Regierungsbaurats Frey und des Land
forſtmeiſters Wrobel über den Weiterausbau der Döberitzer
Heerſtraße. Sodann gewährte der Kaiſer dem Bildhauer
Goetz eine Sitzung. Zur Frühſtückstafel am Montag waren
noch geladen der engliſche Kriegsminiſter Haldane und
Kriegsminiſter v. Einem.

Das Kronprinzenpaar hat am Montag der Herzogin Witwe
von Koburg und ihren Töchtern einen Beſuch abgeſtattet. Am Diens
tag früh begab ſich der Kronprinz wieder nach Kreuth zur Jagd. Die
Kronprinzeſſin empfing den Beſuch der Fürſtin von Thurn und Taxis,
die zur Begrüßung von Schlierſee herübergekommen war. Außer der
HerzoginWitwe und ihren Töchtern weilt gegenwärtig die Gräfin Trani,
Prinzeſſin von BourbonSizilien, Schweſter des Herzogs Karl Theodor,
in Tegernſee, in deſſen Schloß ſie wohnt. Das Kronprinzenpaar
bewohnt die zweite Etage des Serbenhotels. Jn der erſten Etage ſind
die Räume der Hofdamen, Hofkavaliere und der zu Gaſt bei der Kron
prinzeſſin weilenden Gräfin Pourtalès. Sämtliche Räume ſind nach
den Emwürfen des Profeſſors von Thierſch mit hervorragendem Ge-
ſchmack eingerichtet und von der herzoglichen Hofgärtnerei aufs prächtigſte
mit Blumen geſchmückt. Auf der Automobilſahrt von München nach
Tegernſee iſt das Kronprinzenpaar lebhaft begrüßt worden. Der Kron
prinz bat den Führer des Automobils, ſobald er einer Gruppe der auf
ihn Wartenden anſichtig wurde, jeweils langſamer zu fahren, um für
die Grüße danken zu können.

Der Erbprinz zu Hohenlohe, bisheriger Leiter des
Kolonialamts, wird heute, Mittwoch, vom Kaiſer empfangen
werden.

Todesfall. Der in Berlin im Ruheſtande lebende General
leutnant z. D. Wilhelm v. Zaſtrow iſt Montag nachmittag geſtorben.

Der neuernannte deutſche Militärattachee Freiherr von Richt
hofen iſt in Teheran eingetroffen.

Auszeichnung. Das Kommandeurkreuz des däniſchen Danebrog-
ordens zweiter Klaſſe iſt den deutſchen Fregattenkapitänen Louran und
Meurer verliehen worden.

Das Adlerſchießen des 1. Garde-Regiments. Dienstag nach-
mittag fand im Catharinenholz bei Potsdam das Adlerſchießen des
Offizierkorps des 1. Garde- Regiments in üblicher Weiſe ſtatt in An
weſenheit der Prinzen Eitel Friedrich und Auguſt Wilhelm.
Den erſten Preis Seiner Majeſtät des Kaiſers, beſtehend in einer
ſilbernen Bowle, erhielt der Leutnant Freiherr von Reibnitz, den Preis
Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, beſtehend in einem ſilbernen Tafelaufſatz,
erhielt Exzellenz von Pleſſen den zweiten Preis Seiner Majeſtät des
Kaiſers, beſtehend aus einem ſilbernen Tafelaufſatz, erhielt Oberſtleutnant
von Kleiſt.

Graf von Hoensbroech und der Evangeliſche Bund.
Das Präſidium des Evangeliſchen Bundes

erläßt im Namen des Zentralvorſtandes folgende Er-
klärung:„Graf von Hoensbroech hat in der Septembernummer ſeiner
Zeitſchrift „Deutſchland“ eine Kritik des Evangeliſchen Bundes
veröffentlicht, die uns zu einigen Worten der Abwehr nötigt, nicht
weil dieſe Auslaſſungen eines Einzelnen an ſich uns beſonders be
deutungsvoll erſcheinen, ſondern weil über das Verhältnis des
Grafen von Hoensbroech zum Evangeliſchen Bunde in der Oeffent
lichkeit und vielleicht auch noch unter unſeren Mitgliedern unrichtige
Auffaſſungen verbreitet ſind und unſer Schweigen mißdeutet werden
könnte. Den führenden Männern in unſeren Reihen iſt die grund-
ſätzliche Stellungnahme des Grafen Hoensbroech zum Evangeliſchen
Bunde ſchon länger bekannt. Jn den letzten Generalverſamm-
lungen in Dresden und Hamburg hat Graf Hoensbroech ver
ſucht, durch Anträge unſere Organiſation. auf einen Weg zu
drängen, auf dem er aus einem Evangeliſchen Bund zur
Wahrung dertſch-proteſtantiſcher Jntereßſen
zu einem anti ultramontanen Kulturbund zur
politiſchen Bekämpfung des Ultramontanis-
m u s geworden wäre.

Nachdem dieſer Vorſtoß von den Abgeordneten aller Haupt-
vereine in einer zahlreich beſuchten Geſamtvorſtandsſitzung in Ham
burg einſtimmig abgelehnt worden iſt, hat nun Graf von Hoens-
broech in ſeiner öffentlichen Kritik die Satzungen, Arbeits
weiſe und Wirkungen des Bundes an dem für dieſen Zweck voll
ſtändig unzulänglichen Maßſtab ſeines Kulturbundideals gemeſſen.
Graf von Hoensbroech hat ſich damit wie wir glauben, nicht zum
Schaden unſerer Sache außerhalb unſerer Organiſation geſtellt,

zumal ſeine Ausführungen durch ihren abſprechendèn Ton rückſichts
los dem gemeinſamen Gegner Waffen liefern und die Grenze einer
gerechten Kritik überſchreiten.

Graf von Hoensbroech geht in ſeiner Beurteilung des Evan
geliſchen Bundes von mancherlei irrigen Vorausſetzungen aus und
kommt deshalb zu falſchen Folgerungen. So übt er ein befangenes
Gericht über die 20jährige Arbeit des Bundes, ſtatt die zahlloſen
äußeren und inneren Schwierigkeiten dieſer Arbeit geſchichtlich zu
würdigen, ſo verkennt er die unleugbaren Erfolge unſerer Wirk-
ſamkeit auf den verſchiedenſten Gebieten und ſcheut auch vor be
dauerlichen Uebertreibungen und unrichtigen Verallgemeinerungen
nicht zurück. Jn dex einſeitigen Handhabung ſeiner anti-ultra-
montanen Theorie verliert er das Verſtändnis für die Notwendigkeit
der Anwendung verſchiedenartiger Mittel gegenüber der mannig-
faltigen Fülle der Lebenswirklichkeiten.

Was an den kritiſchen Ausführungen des Grafen von Hoens-
broech berechtigt iſt, hat man im Bunde ſelbſt längſt erkannt und in
erfreulicher Einmütigkeit die praktiſchen
Folgerungen daraus gezogen. Unter allen Umſtänden wird

Geschäftssteſſe in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

unſer ſtetig wachſender Bund ein Evangeliſcher Bund bleiben
und die Segenskräfte der Reformation in ihrem vollen Umfange
unſerem Volke zu erhalten beſtrebt ſein.“

Gegen die Verbreitung ſozialdemokratiſcher Hetzkalender.
Unter der Aufſchrift „Landräte als Agenten für Volks-

kalender“ machen in der freiſinnig- demokratiſchen Preſſe auf-
geregte Artikel die Runde, die kaum einen anderen Zweck
haben können, als der ſozialdemokratiſchen Agitation die
Wege zu ebnen. Es handelt ſich nämlich um das Vorgehen
einzelner Landräte gegen die Verbreitung der bekannten
ſozialdemokratiſchen Hetzkalender. Da ge-
ſetzliche Handhaben zum Verbote derartiger aufwiegleriſcher
Literatur leider nicht beſtehen, kann ihr auf anderem Wege
nicht entgegengetreten werden als durch Verbreitung von
Kalendern ſtaatstreuer Tenden z. Wenn nun
vonſeiten einzelner Landräte Veranlaſſung genommen wird,
ſolche Kalender zu empfehlen und zu deren Maſſenver-
breitung anzuregen, ſo iſt das nur dankenswert und
muß von der königs- und ſtaatstreuen Be
völkerung unterſtützt werden. Jndem die Be
hörden auf ſolche unanfechtbare Weiſe der ſozialdemo-
kratiſchen Aufwiegelung namentlich des platten Landes ent-
gegentreten, erfüllen ſie nur ihre Pflicht. Von
einer Agententätigkeit der Landräte, die ohne jegliche ge-
ſchäftliche oder parteipolitiſche Richtung ſich die Empfehlung
guter, jeder Parteitendenz entbehrenden Kalenderliteratur
angelegen ſein laſſen, iſt keine Rede. Nicht im Jntereſſe von
Verlegern oder von Parteien erfolgt dieſe Empfehlung,
ſondern ausſchließlich im Jntereſſe der Land-
bewohner, die die ſozialdemokratiſchen Gaben gar, nicht
haben wollen und des ſtaatlichen Gemeinweſens, deſſen
Grundlagen die ſozialdemokratiſchen Kalender zu unter-
graben trachten.

Sozialdemokratiſche Freizügigkeit. Die heſſiſchen
Sozialdemokraten haben an den Mannheimer Parteiteg den
Antrag geſtellt, der Parteivorſtand ſolle in eine Prüfung der
Frage eintreten, in welcher Weiſe eine Regelung der Legi-
timationsfrage bezüglich der flüchtenden ruſſiſchen Revo-
lutionäre möglich ſei. Der Zweck diéſes Antrages iſt, die
örtlichen Parteikaſſen vor Schädigung durch unwürdige Ele-
mente zu bewahren. Darnach ſoll die Freizügigkeit der
Revolutionäre beſchränkt werden, um den ſozialdemo-
kratiſchen Kaſſen einige hundert Mark zu erſparen. Wenn
aber der Staat ſich gegen ſolche Elemente zu ſchützen ſucht,
die nicht bloß materiellen Schaden bringen, ſondern
die ganze ſtaatliche Grundlage zu unter-
graben ſich unterſtehen, dann ſchreit die Sozial-
demokratie Zeter. So ſieht es eben in der ſozialdemo-
kratiſchen Praxis aus! Das Deutſche Reich hat alle Urſache,
noch weit eingehender die „Legitimationsfrage“ ruſſiſcher
und anderer revolutionärer Zuwanderer zu prüfen als die
Sozialdemokratie. Die Hamburger Bombenfabrik iſt ein
Beweis dafür, daß mit dieſer Legitimationsprüfung gar
nicht ſtreng und rückſichtslos genug verfahren werden kann.

Die Generalverſammlung des Kongreſſes deutſcher Eiſenbahn-
verwaltungen begann am Dienstag in Wien ihre Verhandlungen. Als
Ehrengäſte waren u. a. der öſterreichiſche Eiſenbahnminiſter und der
öſterreichiſche Miniſter des Jnnern anweſend. Den Vorſitz führte der
EiſenbahnDirektionspräſident Behrendt-Berlin. Der Eiſenbahminiſter
richtete eine längere Anſprache an die Verſammlung, indem er namens
der Regierung und des Eiſenbahnminiſteriums Grüße übermittelte.

Der 7. deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag in
Nürnberg wurde am Dienstag durch den Vorſitzenden Obermeiſter Plate
eröffnet mit einem Hoch auf den Kaiſer und Prinz-Regenten. Vertreten
ſind faſt alle Bundesſtaaten und viele Korporationen. Geh. Rat
Spielhagen vom Reichsamt des Jnnern überbrachte die Grüße
und beſten Wünſche des Grafen Poſadowsky. Nach einer Reihe weiterer
Begrüßungen wurde zum erſten Punkt der Tagesordnung Beſchaffung
von Maſchinen und Werkzeugen für ſelbſtändige Handwerker, über-

egangen. Hierüber ſprachen Obermeiſter Röckel Darmſtadt und
r. Wienbeck- Hannover.

Ablegung der Geſellenprüfung. Durch verſchiedene Hand-
werkskammern iſt feſtgeſtellt, daß ein bedeutender Teil der Hand
werkslehrlinge ſich nicht der Geſellenprüfung unterzieht.
Dies iſt wenig vorteilhaft für die betreffenden Perſonen. Nach der
Gewerbeordnung darf nur derjenige Gewerbetreibende Lehrlinge
halten, der die Geſellenprüfung abgelegt hat. Nur wenn er be-
reits fünf Jahre ſelbſtändig oder ſolange als Werkmeiſter tätig
war, darf er es auch. Es iſt danach aber klar, welcher Vorteil mit
der Ablegung der Geſellenprüfung verbunden iſt. Des weiteren iſt
die Geſellenprüfung die Vorbedingung für die Meiſterprüfung.
Es kann deshalb den Handwerkslehrlingen im eigenſten Jntereſſe
nur geraten werden, die Geſellenprüfung abzulegen. Uebrigens ſind
die Lehrherren nach der Gewerbeordnung verpflichtet, die Lehrlinge
nach Ablauf der Lehrzeit zur Ablegung der Geſellenprüfung anzu-
halten. Bei Verabſäumung dieſer Verpflichtung können ſie beſtraft
werden, auch kann ihnen, wenn ſie wiederholt gegen dieſe Vor
ſchrift verſtoßen, die Befugnis zum Halten von Lehrlingen gänzlich
oder zeitweiſe entzogen werden.

Lehreranſtellung und -Entlaſſung. Jn letzterer Zeit ſind
zwei Fälle zur Kenntnis des Kultusminiſters gelangt, in denen
die Hinterbliebenen verſtorbener Volksſchul-
leh rer deshalb keinen Rechtsanſpruch auf die Gewährung der in
dem 23 des Geſetzes vom 3. März 1897 ſowie in dem Geſetze vom
4. Dezember 1899 vorgeſehenen Bezüge erheben konnten, weil die
Lehrer infolge ihrer Wahl in ein ulamt eines anderen Be



zirkes aus ihrem bisherigen Amte entlaſſen worden waren, bevor
ihre neue Anſtellung endgültig zuſtande gekommen war. Damit
ſich ſolche Fälle nicht wiederholen, hat der Kultusminiſter die Re
gierungen und Provinzialſchulkollegien veranlaßt, fernerhin die
Entlaſſung von Volksſchullehrern und Volksſchullehrerinnen aus
der alten Stelle erſt dann auszufprechen, wenn die Beſtätigung für
die neue Stelle erfolgt und dem Lehrer zugeſtellt worden iſt.

Ausland.
Frankreich.

Die Vollverſammlung des franzöſiſchen Episkopats
iſt Dienstag vormittag in Paris eröffnet worden die Verhandlungen
ſind geheim, auch die Preſſe hat keinen Zutritt. Nach einer
ſpäteren Meldung war die erſte itzung der Plenar-
verſammlung der Biſchöfe um 11 Uhr 50 Minuten beendigt.
An ihr nahmen 82 Praälaten teil. Gleich nach ihrer Ankunft
begaben ſich die Geiſtlichen in die Kapelle, um dort das
Veni Creator zu hören und traten dann in die Beratung ein, über
deren Verlauf der Preſſe keinerlei Mitteilung gemacht worden iſt. Nach
Beendigung der zweiten Sitzung, die um 3 Uhr nachmittags ſtattfand,
richteten die Biſchöfe ein Telegramm an den Papſt, in dem ſie denſelben
ihres unerſchütterlichen Gehorſams verſicherten. Bei Redaktionsſchluß
läuft noch folgende Meldung aus Paris, 4. September, ein Heute
nachmittag fand die zweite Sitzung der Vollverſammlung der franzöſiſchen
Biſchöfe ſtatt, zu deren Beginn drei Sekretäre gewählt wurden. Der
Preſſe ſind auch über den Verlauf dieſer Sitzung keine Mitteilungen
gemacht worden.

Serbien.
Kein Attentat gegen König Peter.

Die auswärts verbreitete Meldung über einen angeblich geplanten
Anſchlag gegen König Peter iſt, wie von zuſtändiger Seite aus Belgrad
verſichert wird, eine böswillige Erfindung.

Türkei.

Das Verhältnis zu Bulgarien.
Angeſichts der im Umlauf befindlichen Gerüchte üher kriegeriſche

Vorbereitungen wird in Konſtantinopel feſtgeſtellt, daß die Türkei
keineswegs zum Kriege geneigt iſt und abſolut keine offen
ſiven Kriegsabſichten hat. Der letzte Miniſterrat und die
militäriſchen Beratungen galten, wie erklärt wird, nur den eventuell
unbedingt nötigen Maßnahmen für den Fall, daß die Haltung
Bulgariens dies erfordere. Jnfolgedeſſen iſt das Kriegsminiſterium
angewieſen worden, gewiſſe Sicherheitsmaßregeln zu beantragen oder
vorzubereiten.

Ueber Nedſchib Paſcha verlautet, derſelbe habe zwei Miſſionen er
ſolle erſtens über die Urſache der Haltung Bulgariens in letzter Zeit
ſowie über die Zuſammenkünfte des Fürſten Ferdinand mit König
Eduard Recherchen anſtellen und auf den Fürſten Ferdinand beruhigend
einzuwirken verſuchen, zweitens habe er den Auftrag, den ſeit Jahren
flüchtigen Adjutanten Ahmed Dſcheladdin Paſcha zu überwachen, der in
Karlsbad weilt oder dort eintreffen ſoll und angeblich mit Jungtürken
Zuſammenkünfte vereinbart hat.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Auf r des Kaiſers werden die Generale Stößel

und Fock ſowie Oberſt Reiß wegen der Uebergabe
Port Arthurs dem neugeſchaffenen Oberſten Militärgericht
übergeben werden, falls nicht die mit der Vorunterſuchung be
traute Behörde nach Abſchluß derſelben einſtimmig beſchließt,
den Prozeß einzuſtellen oder die Schuldigen im Disziplinarwege
zu beſtrafen.

Ein Agent der politiſchen Geheimpolizei in Petersburg, welcher
vor einigen Tagen in trunkenem Zuſtande gegen die Tür der
italieniſchen Botſchaft einen Revolver abge
feuert hatte, wurde auf dem Disziplinarwege nach dem höchſten
Fegehnes mit Dienſtentlaſſung und mit drei Monaten Gefängnis

eſtraft.
Am 2. September brannte auf dem Marineſchießplatze bei

Petersburg infolge Selbſtentzündung von rauchloſem Pulver
ein chemiſches La atorium nieder. Bei dem Brande
kamen zwei Mann in de Flammen um, drei Mann erlitten ſchwere
Verletzungen. Die von Zeitungen verbreiteten Gerüchte über eine
Exploſion in dem Pulverkeller, an der Revolutionäre beteiligt ge
weſen ſein ſollen, ſind falſch.

Die Kaiſerinwitwe und Großfürſt Michael
Alexandrowitſch ſind Dienstag nachmittag mit der kaiſerlichen
Jacht „Poljarnaja Swjesda“ nach Dänemark abgereiſt. Der
Kaiſer, die Kaiſerin und Prinz Chriſtoph von
Griechenland gaben den Abreiſenden das Geleit und kehrten ſpäter
auf der kaiſerlichen Jacht „Alexandria“ nach Peterhof zurück.

Das Kriegsgericht in Riga hat die Reviſion des Pro-
zeſſes der Kampfgenoſſenſchaften abgeſchloſſen. 24 Angeklagte
wurden zu Zwangs arbeiten von zwei bis fünfzehn Jahren
verurteilt, zwei Frauen wurden freigeſprochen.

Eine in Etſchmiadzin abgehaltene armeniſche
Volksverſammlung hat eine Reſolution angenommen,
in der die Verſammlung als geſetzliche Volksvertretung bezeichnet
und erklärt wird, daß ſie verpflichtet ſei, die Forderungen des Volkes
zu befriedigen und alle mit der armeniſchen Kirche verbundenen
ſchuladminiſtrativen, ökonomiſchen, Vermögens- und andere
ſozialen Fragen zu löſen. Ferner nehme die Verſammlung das
Recht in Anſpruch, ſich in allen, das geſamte Rußland, beſonders
aber Kaukaſien berührenden Fragen zu äußern. Von der Minder-
heit war eine Reſolution beantragt, nach der die Verſammlung be
rechtigt ſein ſollte, verſuchsweiſe für ein Jahr Schulprogramme und
Statuten auszuarbeiten, in bezug auf die übrigen Fragen aber als
Vorbereitungskongreß für eine zukünftige Nationalverſammlung
gelten ſolle.

Wie „Svenska Telegrambyran“ aus Helſingfors ge-
meldet wird, überfielen Dienstag nachmittag zwei bewaffnete
Männer eine dortige Bankfiliale bedrohten das Perſonal mit
Revolvern und raubten einen Geldbetrag im Werte von etwa 9000
Mark. Eine verdächtige Perſon wurde verhaftet.

Aus Nah und Fern.
Ueberſchwemmungen. Aus Lahore wird uns gemeldet: Jn der

Provinz Behar iſt eine Ueberſchwemmung eingetreten. Die Jndigo-
ernte iſt verdorben ebenſo iſt die Ernte der Nahrungsmittelgewächſe
vernichtet. Zahlreiche Ortſchaften ſind fortgeſchwemmt. Auf den Feldern
ſteht das Waſſer etwa neun Fuß hoch und bildet eine meilenweite
Waſſerfläche. Die obdachloſen Bauern haben ſich auf die höher
liegenden Landſtraßen geflüchtet, in die das Waſſer Lücken geriſſen hat
und auf denen die Brücken fortgeſpült ſind. Die Hunger leidende Be
völkerung plündert die wenigen übriggebliebenen höhergelegenen Weizen
felder, auf denen das Getreide noch nicht reif iſt, ohne ein Verbot der
Landpolizei zu beachten.

Nach Meldungen aus Saint- Louis (Senegrambien) iſt die
Eiſenbahn und Telegraphenverbindung mit Kayes wiederhergeſtellt
die Ueberſchwemmung iſt im Abnehmen. Am Unterlauf des Senegals
iſt dagegen das Waſſer beträchtlich geſtiegen. Europäer ſind bei der
Ueberſchwemmung nicht umgekommen. Beim Einſturz einer Brücke in
Bammako ſind fünf Eingeborene ertrunken. Die Verwaltung hat Maß
nahmen getroffen zur Verhütung einer Epidemie.

Nach J aus Dakar iſt die Ueberſchwemmung zurück

getreten. Zehn E arenngeborene ſind ertrunken. Der Verluſt anund Jmwmobilien iſt ſehr groß.

Eine aus acht Perſonen beſtehende Falſchmünzerbande in
Straßburg (Elſaß), die ſeit einiger Zeit gut nachgemachte Zweimark
ſtücke in größerer Menge in den Verkehr brachte, wurde entdeckt und feſt
d Der Führer der Geſellſchaft iſt ein wegen Falſchmünzerei

reits vorbeſtrafter Gipſer.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Wie die Prager Abendblätter aus
Aſch melden, ereignete ſich Dienstag vormittag bei der Station Roßbach
der Lokalbahn Roßbach--Adorf ein Eiſenbahnunglück, bei dem ein
Oberingenieur getötet und ein Inſpektor ſchwer verletzt wurde.

Der Vizekönig von Egypten iſt Dienstag abend aus Kiſſingen in
Wien eingetroffen.

Tödlicher Abſturz auf der Hochzeitsreiſe. Wie aus München ge
meldet wird, iſt der Redakteur Dr. Hoeber aus Berlin von der kleinen
Zinke bei Schluderbach infolge Seilriſſes abgeſtürzt der Verunglückte
war ſofort tot. Das Seil hatte ſich in einer Spalte feſtgeklemmt und
war durch die Reibung defekt geworden. Dr. Hoeber, der im 36. Lebens
jahre ſtand, befand ſich auf der Hochzeitsreiſe mit ſeiner jungen, ihm
vor wenigen Tagen angetrauten Gattin.

Der Dampfer „Voſton“. Nach einer in Seattle (Waſhington)
eingegangenen Meldung über den Unfall des Kreuzers „Boſton“ lief
dieſer am Montag im Nebel bei der Orcasinſel auf, kam aber bei der
Flut los und iſt anſcheinend unbeſchädigt.

Die Getreideträger in Königsberg i. Pr. haben in einer am
Dienstag vormittag abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, die Arbeit
bedingungslos wieder aufzunehmen.

Ermordung eines Bahnwärters. Auf der Eiſenbahnſtrecke Lünen
Waltrop der Hamm-Oſterfelder Bahn, an der Lünen-Dortmunder Land
ſtraße, iſt der Bahnwärter Hösgen mit einer Schußwunde in der Bruſt
tot aufgefunden worden. Unter dem Verdacht des Mordes wurde der
Bahnwärter Wegener verhaftet, der mit dem Ermordeten einen Streit
gehabt hatte. Nach der „Recklinghauſer Ztg.“ hat Wegener die Tat
bereits eingeſtanden.

Eine arge Enttäuſchung erfuhren bei der Eröffnung der
Hühnerjagd zwei eifrige Nimrode in der Nähe von Horneburg.
Beide kamen ſehr häufig zum Schuß und es war ein Geknatter, als
wenn der ruſſiſch-japaniſche Krieg noch einmal auflebte. Bei all dem
Schießen aber gelang es beiden nicht, auch nur ein einziges Hühnchen
zur Strecke zu bringen. Als man ſchließlich ſtutzig wurde und das
Schießmaterial unterſuchte, ſtellte ſich heraus, daß die beiden Jäger den
ganzen Tag mit Platzpatronen geſchoſſen hatten.

Nach dreimonatiger Haft wieder auf freien Fuß geſetzt wurde
nach einer dem „L.-A.“ aus Nizza zugehenden Meldung Frau Emmy
Romeick, die zweite Gattin des einſt vielgenannten früheren Bank
direktors Romeick aus Wilmersdorf. Ende Mai dieſes Jahres wurde,
wie ſeinerzeit berichtet, Frau Romeick mit ihrem Geliebten, Marſchall
und einem ehemaligen Berliner Bankier Koſchoreck, den Häuptern einer
Schwindlerbande, unter dem Verdachte der Teilnahme an umfangreichen
Darlehnsſchwindeleien in Nizza in Unterſuchungshaft genommen.
Frau R., die an der Riviera mit Marſchall ein flottes Leben geführt
hatte, beſtritt, von den Machinationen der beiden Spießgeſellen etwas
gewußt zu haben, die durch verlockende Offerten zahlreichen Darlehns-
ſuchern Hunderttauſende abgeſchwindelt hatten. Die Verdachtsmomente
gegen Frau R. waren von Anfang an ſchwach. Nunmehr iſt ſie aus
der Haft entlaſſen worden und gedenkt nach Ordnung ihrer Angelegen-
heit ſich wieder nach Berlin zu wenden. Die Auslieferung von
Koſchoreck und Marſchall an die Berliner Gerichtsbehörde iſt in wenigen
Tagen zu erwarten.

Dienſtboten von heute. Eine Herrſchaft in Augsburg ſollte
am 15. Auguſt ein Dienſtmädchen erhalten. Statt deſſen kam aber,
wie die „Augsb. Abendztg.“ ſchreibt, folgender Brief: „Geehrte Frau
B. Sie werden ſchon verzeihgn, daß ich nicht einſtehe. Jch
wär ja doch gleich wieder ausgſtandn und warum wär ich ausgſtandn,
weil Sie mich hintergangen habn, und habn mir nur 2 Kinder
zugſtandn, derweil habn Sie aber 5 Kinder, lauter kleine, das
wären alſo, Jch, der Herr, die Frau und 5 Kinder, das wären alſo
8 Stück Köpfe. Nein, das kann ich nicht machn, das iſt mir zu
viel. Es habn auch gſagt, daß ſo viel z Waſchen gibt, und
alles ohne Waſchmaſchine, ich bin ſo nicht recht feſt, da kann ich das
viele Herumpritſcheln überhaupts nicht brauchn. Jch kann nur in einen
ruhigen Blatz einſtehn, der ſo viel wie möglich Kinderlos iſt weil Jch
auch aufs kochen dachte, das ich in der Küche was lernen und was
ſehen kann und das kann man in den Kinderpläzen niemals, weil man
andere Arbeit genug hat. Und wenn die Kinder recht eikenſinnig ſind,
muß man ſich auch recht ärgern u. das darf ich nicht vom Doktor aus
weils mir ein bisl an die Nerven fehlt u. im Kopf. Jndem ich meinen
Brief ſchließe bin ich ihre liebe ergebene Liſette Sch

Unfall durch Ueberlaſtung eines Waſſerfahrrades. Ein Unfall
auf dem Waſſer ereignete ſich kürzlich mittags in Treptow. Gegen
12 Uhr wollten zehn Perſonen die „Abtei“ beſuchen. Nach einer
Polizeivorſchriſt ſollen deren Gäſte von Treptow nur mit einem Motor
boot übergeſetzt werden am fraglichen Tage aber benutzte der Haus
diener der Abtei ſtatt deſſen ein Waſſerfahrrad. Obwohl dieſes nur für
fünf Perſonen eingerichtet iſt, nahm er doch alle zehn auf. Als er
nun ſelbſt noch das überladene Fahrzeug beſtieg, kenterte es
auf der Stelle. Alle Jnſaſſen fielen in das Waſſer, das
auch dicht am Ufer ſchon gefährlich tief iſt. Ein Bootsmann, der den
Unfall zuerſt ſah und die Verunglückten ſchreien hörte, eilte ihnen zu
Hilfe und andere Leute folgten ihm. Er allein rettete fünf Perſonen,
die anderen fünf wurden von den Mithelfern an das Land gebracht.
Die Treptower Polizei rief die Rettungswache am Görlitzer Bahnhof
an, von der ein Arzt und der Heilgehilfe alsbald an der Unfallſtelle
erſchienen. Fünf Perſonen, eine Frau und vier Kinder, hatten das
Bewußtſein verloren. Es gelang, die Frau und die drei älteſten Kinder
wieder zu ſich zu bringen, bei dem jüngſten Kinde dagegen blieben alle
Wiederbelebungsverſuche erfolglos. Die Leiche wurde nach der Treptower
Halle gebracht. Die Geretteten hatten ſich zum Teil Quetſchungen
zugezogen. Nachdem dieſe verbunden worden waren, wurden ſie mit
Droſchken nach ihren Wohnungen gebracht. Das Waſſerfahrrad wurde
von der Treptower Polizei beſchlagnahmt.

Ein peinlicher Familienname. Dem am 27. Januar 1871 als
Sohn des Kreisgerichtsbureauaſſiſtenten Guſtav Lauſe in Schrimm
geborenen Königlichen Bahnmeiſter Lauſe in Tichau ſowie ſeiner Ehe
frau Katharina geb. Porawski und ſeinem Sohne iſt zur Annahme
und Führung des Familiennamens „Lauen“ anſtatt des bisherigen
Namens „Lauſe“ die beantragte behördliche Genehmigung erteilt worden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Jn der 35. Abgeordneten Verſammlung des Verbandes

deutſcher Architekten- und Jngenienrvereine wurde am Sonntag
folgender Antrag des Vorſtandes angenommen „Die AbgeordnetenVerſammlung iſt damit einverſtanden, daß zur Klärung der Frage

der Aufnahme und Veröffentlichung deutſcher Bürgerhäuſer
ein gemeinſamer Ausſchuß aus je drei Mitgliedern des Denkmalpflege-
tages und des Verbandes und einem weiteren Verbandsmitgliede als
Vorſitzenden gebikdet wird, welcher im Jahre 1907, oder falls dies
nicht zu erreichen ſein ſollte, zu einem ſpäteren Zeitpunkte mit be
ſtimmten Anträgen an die Abgeordneten Verſammlung herantritt.“
Jn der 17. Wander- Verſammlung des Verbandes deutſcher Architekten
und Jngenieure ſprach am Montag Geh. Oberbaurat Prof. Hofmann-
Darmſtadt über die Wiederherſtellung des Domes zu Worms und
Landesbaurat Leibbrand-Sigmaringen über die Fortſchritte im Bau
weitgeſpannter maſſiver Brücken.

Kongreß für Wohnungshygiene. Dienstag nachmittag wurde
in Genf unter dem Vorſitze des Bundesrats Ruchet der zweite inter
nationale Kongreß für Wohnungshygiene eröffnet. Die meiſten
europäiſchen Staaten ſowie eine Anzahl von Städten haben Delegierte
entſandt, ſo Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Jtalien, Belgien,

rankreich, Schweden, Rußland, Spanien, Griechenland, Bulgarien,
erbien und die Schweiz von Städten Dresden Prag, Budapeſt,

Venedig, Rom, Barcelona, Madrid, Liſſabon, Paris, Antwerpen,
Stockholm, Moskau uſw. Bundesrat Ruchet ſowie der Präſident des
Staatsrats, Fazy, begrüßten den Kongreß namens der ſchweizeriſchen und
der Genfer Behörden.

Zum Juriſtentag in Kiel. Das früher veröffentlichte Ver
gnügungsprogramm für den am 9. September in Kiel zuſammen
tretenden deutſchen Juriſtentag hat in einer Beziehung eine erheb-
liche Aenderung erfahren. Die Teilnehmerzahl für die am 13. Sep-
tember ſtattfindende Fahrt in die Nordſee zum Flottenmanöver iſt
nunmehr nicht beſchränkt. Die Bons für die Fahrt ſind
bis ſpäteſtens Dienstag, den 11. September, mittags 12 Uhr im
Empfangsbureau zu löſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Theißen, 4. Sept. (Mit dem Kopfindie Wäſche

rollegeraten) iſt hier ein dreijähriges Kind einer Arbeiters,
frau, welches ſpielte, während die Mutter Wäſche rollte. Das Kint

iſt tödlich verletzt.
Torgau, 4. Sept. (Achte Lehrerſtelle.) Jm nahen

Dommitzſch genehmigten die ſtädtiſchen Behörden die Errichtung
einer achten Lehrerſtelle.

r Wittenberg, 4. Sept. (Heizung der Schloß
kirche.) Die beim Umbau der Schloßkirche mit erheblichen
Koſten eingerichtete Heizung der Kirche hat ſich nicht bewährt. Man
iſt mit der Verbeſſerung bezügl. Neuanlage der Heizung, welche den
11 000 Kubikmeter großen Kirchenraum genügend zu erwärmen
imſtande iſt, beſchäftigt. Die neue Einrichtung iſt auf 14 000 Mit
veranſchlagt.

Belgern a. d. E., 4. Sept. (Ausmalungder Kirche.)
Jm Auftrage der Regierung beſichtigten die Herren Baurgt
Wagenſchein und Kirchenmaler Profeſſor Oetken- Berlin
die hieſige Kirche behufs Aufſtellung eines Koſtenplanes für die
Ausmalung derſelben.

Frankenhauſen (Khffhäuſer), 3. Sept. (Bahnbau.
Bismarckturm.) Die Arbeiten an der neuen Bahn Eſper-
ſtedt-Oldisleben ſind bereits im vollen Gange und ſollen
ſo gefördert werden, daß die Bahn in 4 Monaten fertig iſt. Später
ſoll die Bahn bis nach Greußen, Station der Linie Erfurt
Nordhauſen, weitergeführt werden. Der Bau des neben der
Rothenburg, auf dem Kyffhäuſer von dem Verein Deutſcher
Studenten geſtifteten Bismarckturms ſchreitet rüſtig vor
wärts; von dem Turme aus wird ſich eine entzückende Ausſicht in
die goldene Aue darbieten, im Norden abgeſchloſſen durch den Harz
von dem u. a. der Brocken mit Turm und Brockenhaus deutlich
ſichtbar iſt.

Frauenſtein, 4. Sept. (Vom Feuerheimgeſucht)
wurde die vielen Touriſten bekannte Ratsmühle im
Gimmlitztal. Das Hauptgebäude konnte gerettet werden
während die Nebengebäude und die Schmiede, in welcher das Feuer

ausgekommen iſt, niederbrannten. t
Aus der Letzlinger Heide, 4. Sept. (Keine Kaiſer-

jagd.) Wie der „M. Ztg.“ von beſtinformierter Seite über die im
November d. Js. in der KolbitzLetzlinger Heide ſtattfindende Hof-
jagd mitgeteilt wird, gilt es als vollſtändig ausgeſchloſſen,
daß der Kaiſer ſich an der Hofjagd beteiligen wird. Es werden
alſo auch in dieſem Jahre keine „Kaiſerjagden“ ſtattfinden
So viel iſt aber gewiß, daß Jagden vorläufig noch jedes Jahr ver
anſtaltet werden. Dieſe „Kavalierjagden“ haben ohne Beiſein des
deutſchen Kaiſers bereits ſeit 1902 ſtattgefunden.

Meuſelwitz, 4. Sept. (Feuerwerks-Unfug.
Bergarbeiterſtreik.) Beim Abbrennen von Feuerwerks-
körpern durch Kinder entſtand geſtern in Droſſen ein Schaden
feuer. Die Kinder hatten einen Feuerwerkskörper gegen ein
Fuder Grummet geſchleudert, ſo daß das dürre Gras ſofort Feuer
fing. Da dies Fuder nahe an einem Gebäude ſtand, ſprang das
Feuer auf dieſes über und äſcherte zwei Gebäude des
Gutsbeſitzers Artur Kröber ein. Auch in Gorma bei Roſitz iſt
geſtern ein Haus niedergebrannt, das Kinder beim Spielen mit
Feuerwerkskörpern angezündet hatten. Auf Grube
„Heureka“ hat geſtern der größte Teil der Belegſchaft wegen
Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt. Eine Gefahr,
daß ſich dieſer Streik auf andere Werke ausdehnen könnte, iſt nicht
vorhanden.

Meuſelwitz, 4. Sept. (Mit der Erbauung einer
elektriſchen Bahn) zwiſchen Altenburg und unſerer Stadt
wird es nun nichts; denn es hat ſich eine Rentabilität nicht feſt-
ſtellen laſſen, und darum ſieht das betreffende Konſortium, an
deſſen Spitze Eiſenbahnbetriebsdirektor a. D. Hofmann in Bremen
ſteht, von der Ausführung des Planes ab.

Jena, 4. Sept. (Zum Gedächtnis der Schlacht
bei Jena) hat die Studentenſchaft, wie verlautet, ohne jeden
Korporationszwang und unter Hintanſetzung aller konfeſſionellen
Unterſchiede die Abſicht kundgegeben, einen größeren Fonds zu
ſammeln und aus den Zinſen dieſes in irgend einer noch näher zu
beſtimmenden Form das Andenken verſtorbener deutſcher Männer,
die ſich um das Vaterland verdient gemacht, zu ehren.

Altenburg, 4. Sept. (Selbſtmord.) Leutnant von
Rhade vom hieſigen Regiment, der ſich zur Kur in Honnef auf-
hielt, hat ſich in Königswinter in einem Hotel erſchoſſen. Was den
ſo beliebten jungen Offizier in den Tod getrieben hat, iſt noch in
Dunkel gehüllt.

Eiſenberg, 4. Sept. (8 Uhr-Ladenſchluß) Zwei
Drittel der hieſigen Geſchäftsleute haben ſich für den 8 Uhr-
Ladenſchluß entſchieden, der demnach zur Einführung kommen wird.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Das Technikum Strelitz (2 Bahnſtunden von Berlin) iſt

ſeit April dieſes Jahres durch umfangreiche Erweiterungsbauten auf
die doppelte Größe gebracht. Die wachſende Frequenz und die
Einrichtung von drei neuen Laboratorien für die elektrotechniſche
und die Tiefbauabteilung zwangen zu dieſen Anbauten. Außerdem
ließ ſich ſeitdem der Unterricht im Entwerfen bei den Abteilungen
für Hochbau, Eiſenkonſtruktion und Tiſchlerei vervollkommnen.
Merkmale der Strelitzer (Hittenkoferſchen) Lehrweiſe ſind
die jährlich viermal neu beginnenden Vorträge und der Einzel-
unterricht im Zeichnen und Konſtruieren. Dieſe ermöglichen den
unmittelbarſten Anſchluß an früher Erlerntes und laſſen täg-
Lichen Eintritt zu. Niemand iſt von den Fortſchritten der
anderen abhängig. Die Studienzeit kürzt ſich dadurch auf ein
Minimum ohne Beeinträchtigung des Ziels. Ueber die 21 Lehr-
pläne für Jngenieure, Architekten, Meiſter, Techniker und Werk-
meiſter koſtenloſes Programm.

Sport und Jagd.
Das goldene Rad von Burg (Stundenrennen mit Motor-

führung) gewann Adam Bäumler auf Brennabor. Er ſchlug
ſämtliche Bahnrekords bis zu einer Stunde.

Gerichtszeitung.
1. Halle, 3. Sept. (Sitzung des Schöffen-

gericht s.) Beamtenbeſtechungs-Verſuch. Der frühere Schank-
wirt Adolf Melke, der ſich zurzeit beſchäftigungslos in Tſchirskau
aufhält, war angeklagt, einen hieſigen Polizeiſergeanten zu beſtechen
verſucht zu haben. Jn der Nacht zum 12. Mai hatte Melke das
Reſtaurant, das er damals hier in Halle inne hatte, über die
Polizeiſtunde offen gehalten. Als der revidierende Polizeibeamte
ihm deswegen Vorhaltungen machte, forderte Melke, der etwas an-
getrunken war, ihn wiederholt auf: „Ach, laſſen Sie doch nur!
Kommen Sie, nehmen Sie erſt einen!“ Er erhielt eine Geld
ſtrafe von zehn Mark oder einen Tag Gefängnis.

Rückſichtsloſer Radfahrer. Der 19jährige Maurer Paul
Mödig aus Teicha iſt trotz ſeiner Jugend bereits wegen Sittlich-
keitsverbrechens, Betruges und Körperverletzung vorbeſtraft. Am
26. Mai fuhr er auf der Diemitzer Chauſſee gegen eine ältere
Frau, die mit einem ſchweren Tragkorb aus Halle nach Diemitz
zurückkehrte, mit dem Fahrrad an, ſodaß ſie zu Boden ſtürzte und
ſich den Ellbogen verletzte. Nach Ausſage der Frau kam er wie ein
Wilder dahergefahren. Als ſie auf der Erde lag und ſich wegen
des ſchweren Korbes nicht aus eigener Kraft wieder erheben konnte,
mußte ſie ihm erſt noch gute Worte geben, damit er ihr beim Auf
ſtehen behilflich ſei. Auf ihre Frage nach ſeinem Namen gab er
eine höhniſche Antwort. Vor Gericht ſuchte er den völlig Un-
ſchuldigen zu ſpielen und bezichtigte die Zeugin der Lüge. Er wurde
zu ſechzig Mark Geldſtrafe oder zwölf Tagen Gefängnis verurteilt.
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Aus dem Leſerkreiſe
z rö ichten Artikel übernimmt die RedaktionG die unter n keine Verantwortung.)

Moderner Kinderſchutz. tPolizeiverordnungen und barmherzige Menſchen ſchützen die
Tiere, man hat auch verſucht, die Kinder zu ſchützen, zu ſchützen vor
Ausbeutung ihrer Arbeitskraft und vor körperlicher Ueberbürdung,
Um deren Wachstum und Entwickelung zu geſunden, dem Staate
nützlichen Menſchen nicht zu untergraben; doch ſchiezt man hier
hielfach ſchon über das Ziel hinaus. Trotzdem heult die ſozial
demotratiſche Preſſe tagaus tagein, daß dieſer Schutz immer noch
bermehrt werden ſolle, daß er noch nicht ausreichend ſei.

Während man alſo einen ausreichenden Kinderſchutz nach einer
gewiſſen Seite hin ſieht, gibt es aber eine andere Seite, wo noch kein
Schutz exiſtiert, auch ſchwer exiſtieren kann, aber doch ſehr nötig iſt.
Leider kann hier kein Polizeiſchutz eintreten, es kann nur in der
Hauptſache ein Selbſtſchuts ſein.

Heute bei Beginn der Schule kommen meine Kleinen fröh-
lich und luſtigen Mutes aus dem erſten Unterricht nach den Ferien.
Da höre ich denn, wie ſchon bei früheren Malen, daß wieder
Frieda A. noch vier Wochen, Elſe B. zwei Wochen, Annemarie E.
eine Woche uſw., das heißt, daß etwa ſechs Mädchen der Klaſſe
verlängerte Ferien haben. Der Knabe beſtätigt dies auch
von ſeiner Klaſſe. Dies Spiel wiederholt ſich nun bei allen
Ferien.e Warum nehmen die Eltern die Kinder ſolange mit und was
ſind die Folgen davon? Es ſind meiſtens wohlhabendere Eltern,
die ſich eine ausgedehnte Sommerfriſche leiſten können und natur-
gemäß ihre Kinder bei ſich haben möchten. Sie bedenken dabei
Nicht: 1. Den Kindern wird das ſo überaus nötige Pflichtgefühl
hierdurch nicht nur nicht anerzogen, ſondern ſie werden geradezu
davon abgehalten, was ſich im ſpäteren Leben vielleicht rächen
kann; 2. die Kinder werden durch dieſes lange Fernbleiben von
ihren Altersgenoſſen zu einſeitig erzogen; 3. und was die Haupt-
ſache iſt, die Kinder werden Zu lange der Schule und
ihrem Lernpenſum ent zogen.

Nach der Rückkehr ſehen die Eltern ein, daß die Mitſchüler be
deutend weiter gekommen ſind, es wird nun eine Nachhilfe engagiert
und das geiſtige Sklaventum des Kindes geht an: Keine Viertel-
ſtunde bleibt für das ſo nötige Kinderſpiel übrig, es muß ja das
Verſäumte nachgeholt werden! Die Folgen zeigen ſich bald: Jn
geiſtiger Beziehung bleibt das Kind trotzdem zurück (i ch ſage: ge
rade deswegen!l), in körperlicher Beziehung iſt die Sache noch
ſchlimmer: zuerſt blaſſes Geſicht, dann ſchmeckt nichts mehr. Dann
kommen die Krankentage, der Arzt iſt der meiſt geſehene Beſuch;
nach dieſen wieder erneutes Lernen, weil ja nun noch mehr nach
zuholen iſt und das Martyrium des Kindes iſt fertig!

Denken denn die heutigen Eltern garnicht mehr an ihre
eigene goldene Jugend? Golden durch das Spiel mit Altersgenoſſen,
golden durch das gemeinſame Anfertigen der Hausaufgaben mit nahe
wohnenden Klaſſengenoſſen, ohne Nachpauken durch Erwachſene,
golden auch durch den Verkehr mit Kindern einfacherer Leute. Man
heobachte nur: Wo Kinder verſchiedener Geſellſchaftsklaſſen eifrig
ſpielen, wird ſtets die höhere Bildung „führen“: Die Gymnafiaſten
werden die Kaufleute ſein, die Volksſchüler Käufer; ebenſo erſtere
beim Schuleſpielen Lehrer, letztere Schüler; die „höheren“ Töchter
Hausfrauen, die Volksſchülerinnen Dienſtmädchen! Alles das macht
ſich von ſelbſt, nicht etwa durch „Klaſſenunterſchiede“, ſondern
weil die weniger Gebildeten inſtinktiv fühlen, daß ſie von den
anderen lernen können, und der in der Jugend angebahnte Ver-
kehr zwiſchen verſchiedenen Geſellſchaftsſchichten wird ſicher im
ſpäteren Leben die praktiſchen Früchte tragen, daß ſie ſich gegen
ſeitig ſchätzen lernen.

Alſo zum Schluß: Zeitig ins Bett, früh heraus, keine Kakes,
ſondern Schwarzbrot, Obſt, Milch uſw. nicht nur allein ſteifes
Spaziergehen mit Erwachſenen, ſondern auch Spielen und Verkehr

mit Altersgenoſſen; keine Tanzſtunden als Kind; vor allem
keine verlängerten Ferien und kein forziertes Nach
lernen, auch wenn der eine beſſer begreifende Sohn Juriſt, der
andere Handwerker wird! Geſundheit iſt die Hauptſachel

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Sept. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge ſind in-

folge der Aufforderung des Oberbürgermeiſters Kirſchner
69 105 Mk. als Berliner Ehrengabe für die Retter von
Courrières eingegangen.

Berlin, 5. Sept. Den Morgenblättern zufolge wurde
in der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der Darmſtädter Bank
Dernburg unter dem Ausdruck wärmſten Dankes für ſeine
Tätigkeit vom Aufſichtsrat die erbetene Entlaſſung erteilt.
Dernburg teilte mit, daß er gleichzeitig ſämtliche bisher
innegehabten Aufſichtsratsſtellen niedergelegt habe.
Hanmburg, 4. Sept. Auf der HamburgAltonger Ver-

bindungsbahn ſind nach Meldung des „Tageblattes“ große
Betrügereien bei der Bedienung des Fahrkartenautomaten
aufgedeckt worden.

Lübeck, 4. Sept. Jm nächſten oldenburgiſchen Landkag
wird der Abg. Voß-Eutin einen Antrag auf Errichtung von
Simultanſchulen ſtellen.

Stettin, 4. Sept. Die Beilegung des Ausſtandes der
Hafenarbeiter iſt heute zu erwarten.

München, 4. Sept. Prinz Rupprecht von Bayern erlitt
geſtern nachmittag, von Mühldorf kommend, nahe bei dem
hiſtoriſchen Schlachtfelde bei Ping einen Automobilunfall.
Das Automobil fuhr an einen Pfeiler und ſtürzte um. Alle
Jnſaſſen wurden aus dem Automobil geſchleudert, erlitten
indeſſen keine Verletzungen.

Riga, 4. Sept. Gegen einen ſtark beſetzten Straßen-
bahnwagen, der wegen des Ausſtandes unter polizeilichem
Schutz fuhr, wurde eine Bombe geworfen, durch die ein
Schutzmann und ein Paſſagier leicht verletzt wurden.

Helſingfors, 4. Sept. Die Unterſuchung über die Teil-
nahme von Finländern an dem Aufſtande in Sveaborg iſt
beendet und hat ergeben, daß 150 Finländer unter Führung
eines gewiſſen Mantal, der ſelbſt verwundet und gefangen
genommen wurde, daran teilgenommen haben. Von den
Schuldigen befinden ſich 79 in Haft. Der Prozeß wird in
Abo geführt werden. General Goutſcherow iſt vom Kaiſer
zur Unterſuchung der militäriſchen Unruhen nach Sveaborg
entſandt worden.

New-York, 4. Sept. Die amerikaniſchen Behörden des
Staates Arizona haben unter der mexikaniſchen Grenz-
bevölkerung eine Verſchwörung zur Herbeiführung einer
Revolution in Mexiko entdeckt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

D i W ver dr e rbo n.)„Donnerstag, 6. September Veränderlich, er, windiweiſe Gewitter und 4. o 8. rich
Freitag, 7. September: Abwechſelnd, kühl, friſcher Wind,

Strichregen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,74, Trotha 1,42, Alsleben 1,14, Bern

burg 0,72, Calbe, Oberpegel 42, Calbe, Unterpegel 0,16.
Unſtrut: Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis 0,04,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden

Unterpegel 0,64, Rathenow, Oberpegel 1,81, Rathenow,
nterpegel 6,10, Havelberg 1,01, Elbe Pardubitz 0,27,

Brandeis 0,38, Melnik 0,70, Leitmeritz 0,65, Außig 0,44,
Dresden 1,78, Torgau 0,06, Wittenberg 0,93, Roßlau

0,88, Aken 4- 0,60, Barby 0,51, Magdeburg 0,78, Tanger
münde 4- 1,05, Wittenberge 0,84, Lenzen 0,96, Dömitz 0,29,
Darchau 0,14, Lauenburg 0,39.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 5. Sept. 20x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Die HamburgAmerikaLinie teilt mit: Die erſten ſechs
Monate dieſes Jahres haben, wie ſich auf Grund der jetzt vorliegen
den Abrechnungen überſehen läßt, ein außerordentlich be
friedigendes Betriebs- Reſultat ergeben, obwohl die
Geſellſchaft nicht, wie in den beiden Vorjahren, in der Lage war,
Extra Gewinne zu erzielen. Es darf angenommen werden, d
ſich die Betriebs Ueberſchüſſe des laufenden Geſchäftsjahres min
deſtens auf der Höhe des letzten Jahres halten. Auch für das nächſte
Jahr erſcheinen die Ausſichten angeſichts des wachſenden Ueberſee
verkehrs günſtig, was am beſten durch die Tatſache belegt wird daß
die Geſellſchaft auf faſt allen ihren Linien in empfindlicher Weiſe an
Materialmangel leidet und vielfach genötigt iſt, minderwertiges
fremdes Material zu mieten. Für die Geſellſchaft ergibt ſich hieraus
die Notwendigkeit, den ſteigenden Anforderungen des Verkehrs durch
Vergrößerung ihrer Flotte gerecht zu werden. In der nord
atlantiſchen Fahrt, für welche die Vermehrung des Materials in
erſter Linie in Betracht kommt, haben ſich bisher in beſonderem
Maße die beiden neuen Rieſendampfer „Amerika“ und „Kaiſerin
Auguſte Viktoria“ bewährt. Dieſe beiden neueſten Schiffe der Ge
ſellſchaft vermochten bisher nicht die Hälfte der Zahl von Paſſagieren
aufzunehmen, die ſich zur Beförderung mit ihnen meldete. Der Ver
waltung der HamburgAmerikaLinie erſcheint es daher geboten,
den Betrieb mit dieſer Klaſſe von Schiffen durch den Bau ähnlicher
Dampfer mit der Zeit zu einem regelmäßigen wöchentlichen Dienſt
zu erweitern. Ein fernerer beſonders dringlicher Materialbedarf hat
ſich auf den Linien HamburgSüdamerika, ſowie HamburgWeſt-
indien und New-York-Weſtindien ergeben, ferner ſteht die Geſell-
ſchaft im Begriff, eine neue Schnelldampferlinie unter deutſcher
Flagge zwiſchen Genug und den La PlataStaaten, ſowie Braſilien
zu eröffnen, und hat für dieſen Zweck zunächſt den Bau zweier
Schnelldampfer in Ausſicht genommen. Nicht minder groß iſt der
Bedarf für eine Vermehrung der Fahrten in chineſiſchen Gewäſſern
und für die Beſchaffung geeigneter Schiffe für den neuerdings er-
öffneten Verkehr mit den Häfen des Sudans und des Perſiſchen
Golfs. Es liegt auf der Hand, daß die erheblichen Koſten, welche
mit der Durchführung einer ſolchen Flottenvermehrung verbunden
ſind, nur zu einem Teil aus den laufenden Betriebs-Ueberſchüſſen
gedeckt werden können, und daß die Verwaltung deshalb die Zu-
ſtimmung der Aktionäre zu einer entſprechenden Erhöhung des
Aktienkapitals erbitten muß. Die Verwaltung beabſichtigt
daher, einer demnächſt einzuberufenden außerordentlichen General
verſammlung einen Antrag auf Neuausgabe von 20 Millionen
Mark Aktien zu unterbreiten, für welche das Bezugsrecht in
erſter Linie den gegenwärtigen Aktionären zu einem entſprechenden
Kurſe angeboten werden ſoll.

y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Hörder Bergwerks-
und Hüttenvereins am 4. er. wurde der Abſchluß für 1905,06 vor-
gelegt. Derſelbe weiſt einen Bruttogewinn von 8084 150
gegen 6 407 675 im Vorjahre auf, von denen 3 023 714 C (i. V.
3 629 859 zu Abſchreibungen verwendet werden ſollen.
Es wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung der Aktionäre vor-
zuſchlagen, nach Dotierung des geſetzlichen Reſervefonds und Deckung
der ſatzungs- und vertragsmäßigen Tantièmen eine Dividende
von 15 Prozent auf Prioritätsaktien und von
10 Prozent auf Stammaktien zu verteilen und den ver
bleibenden Reſt von 353 876 A. auf neue Rechnung vor-
zutragen.

y. Die Gründung der Bergbau- und Metallbank iſt am
Dienstag, wie angekündigt, in Frankfurt a. M. erfolgt. Außer der
Metallgeſellſchaft und der Metallurgiſchen Geſellſchaft A.G. ſind
noch als induſtrielle Firmen die Deutſche Gold und Silberſcheide-
anſtalt in Frankfurt a, M. und Ertel, Hieber u. Co. in Hamburg
beteiligt.

A. Produkten und Warenumiärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 4. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen lebhaſt, engl. gut
165 168 mittel 158 164 do. Sommer- gut 166 bis
170 mittel 160--165 do. Kolben Sommer gut 178
bis 182 do. Rauh gut 162-163 AC, do. ausländ. gut 187
bis 192 Roggen feſt, inländiſcher gut 150 154
Gerſte feſt, hieſige Chevaliergerſte gut 170—-180 mittel
160 166 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 152 bis
165 AC, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futter gut
122 125 Hafer unverändert, inländ. gut 150--155 mittel
140 148 A. Mais unverändert, runder gut 128 130
amerikaniſcher bunter A. Erbſen unverändert, hieſige Viktoria
gute 195--210 grüne Folger

J Leipzig, 4. Sept. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 168—-174 bz. Bf., ausländiſcher 191--200 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto inländiſcher 160--165 bz. Bf.,
aus ländiſcher 167 Bf. Gerſte per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige
159 173 bz. Bf., feinſte und auswärtige über Notiz, Mahl- und
Futterware 126—150 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher
148--156 bz. Bf., aus ländiſcher 163--177 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 138--144 bz. Bf., runder 132 137 bz. Bf.,
Cinquantin 154 164 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

nom. Rapskuchen per 100 kg netto 14,00--14,50 bz. Bf.
Rübsöl, feſt und höher, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne
Faß 59,75 nom. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto beſtes
ab Fabrik 26,50--27,50, geringeres ab Fabrik 25--26, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40-—50, ſchwediſche nach Qualität 100--150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 23,50
do. Nr. II 18,00 19,00 Weizenſchalen 10,00 10,50 Roggen-
kleie 11,25 11,50 ver 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg. 4. Sept. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.)
Weizen: Kanſas II Sept. 185 Okt. 186 Nov. 187
Ruſſ. 929 Ulka prompt 180 Bahia Blanca 79/80 kg Sept.
189x C., Redwinter II ſchwim. 185 C Roggen: Südruſſ.
g91o Pud ſchwim. 155 Hafer: Petersburger 46/47 kg
prompt 1611 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim.
109x Sept. 109 und 109x A. bez., Okt. 110 bez.
Mais: Mixed Sept. 132 La Plata loko 121 Sept. 121 AC,
Okt. 121 A. bez.

Berlin, 4. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen neuer
inländ. 173,00 175,00 ab Bahn, Dez. 174,75--175,00 Roggen,
neuer inländ. 152,50 153,00 ab Bahn, Okt. 158,50 Dez.
159,75 160,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. neuer fein 163,00 175,00 mittel 152,00 162,00
gering 148,00--151,00 feiner alter über Notiz bezahlt, ruſſ. mittel und
gering 147,00 153,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed guter 142,00 143,00 mittel 133,00--139,00 runder
129,00--133,00 türkiſcher 134,00-—-137,00 C frei Wagen. Eerſte,
inländ. Futtergerſte mittel und geringe 145,00--150,00 gute 151,00

bis 162,00 ruſſ. und Donau leichte 130,00 134,00 amerit.
117,00 120,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware 154,00--162,00 kleine Futtererbſen 170,00
bis 180,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50--24,50
Roggenmehl 0 und 1 19,50--21,70 Weizenkleie 10,00--10,50
Roggenkleie 10,20--10,60 Preiſe um 21 Uhr Weizen feſt;
Sept. 174,50 Okt. 174,50 Ac, Dez. 175,75 Mai 07 180,25
Roggen feſt; Sept. 156,75 Okt. 158,50 Dez. 159,75 Ac, Mai 07
163,00 Hafer feſter Sept. 149,25 Okt. 149,75 Dez.
151,00 Mai 07 155,00 Mais matter; Sept. 124,75 Okt.
126,25 Rüböl feſt; Sept. 60,60 Okt. 60,40 Dez.
59,60 Mai 07 58,30

L Weltmarkt. Berlin, 4. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen:- Berlin, 755 gr., Sept.
174,50, Dez. 175,75. New York, Red Wint. 2, loko Sept.

Chikago, North. I Spr., Sept. Dez. Liver-
pool, Red Wint. 2, Sept. 139,20. Paris, Lieferungsw., Sept. 178,35.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 122,00. Odeſſa, Ulka 925 34 90
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 117,15. Riga, 130 Pfd. holl., loko
BuenosAires, Durchſchn.Qual. bordfr., Roggen- Berlin,
712 gr., Sept. 156,75, Dez. 159,75. Odeſſa, 910/ einſchl. Bordoſpeſ.
loko 93,75. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Sept. 149,25, Dez. 151,00. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Sept. NewYork
mixed, Sept. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Verlin, 4. Sept. Kartoffelſtärke 16,75-17,25 Mk., Kartoffelmehl

16,75-—-17,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 3. Sept. Kartoffelſtärke 1722 --17 Mk., Lieferung

OktoberDez. 17—-17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 171 17 Mk.
Lieferung Oktober Dez. 17 17 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk,
SuperiorMehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 4. Sept. Spiritus ruhig, September 15 G.,

September Oktober 15 G., Oktober November 1552 G.
Paris, 4. Sept. Spiritus behauptet, September 45,25, Oktober

42,00, Januar-April 41,00, Mai- Auguſt 42,00.
Stroh und Heu.

4 Halle a. S., 5. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtph al,)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): ohne Angebot.
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,35 Weizenſtroh 1,30 A. zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch: ohne Angebot.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 gute fremde Sorten bei
Partien 2,00-—-2,25 AC, in einzelnen Fuhren 2,25—-2,50.

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,20 in
einzelnen BVallen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Sept. Rüböl loko 63,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 4. Sept. Rüböl feſt, loko verzollt 61,50.
Paris, 4. Sept. Rüböl behauptet, September 65,75, Oktober

65,75, November Dezember 66,00, Januar-April 66,25.
Amſterdam, 4. September. Leinöl ſehr feſt, loco Oktober

205/, Oktober Dezember 20 Januar-Mai 207/, Juni-Auguſt 21
Zucker.

W. Hamburg, 4. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
September 19,15, per Oktober 18,80, per Dezember 18,45, per März
18,75, per Mai 18,95, per Auguſt 19,25. Tendenz: Behauptet.

W. London, 4. Sept. 9600 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 6 d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 55 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Sept. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G., März

37 G., Mai 37 G. Tendenz: Behauptet. JHavre, 4. Sept. Kaffee. Good average Santos September
45,00, Dezember 44,50, März 45,00, Mai 45,50. Tendenz Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 3. Sept. Kaffee. Zufuhren 27 000 Sack in
Rio, 72 000 Sack in Santos.

Amſterdam, 4. Sept. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Sept. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 50 Pfg.Antweryen, 4. Sept. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.
5,75 Käufer, Dezember 5,55 Verkäufer, Ruhig.

W. Liverpool, 4. Sept. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt. Per Sept. 5,06,
per Septr.Okt. 4,96, per Okt.Nov. 4,94, per Nov.Dez. 4,94,
per Dez.Jan. 4,96, per Jan. Febr. 4,98, per Febr. März 5,00,
per März-April 5,02, per April-Mai 5,02, per MaiJuni 5,05.

Petroleum.
Hamburg, 4. Sept. Petroleum ruhig, Standard white loko

7,00 Br.
Metalle.

Amſterdam 4. September. Bancazinn behpt., loco 112.
London, 4. Sept. Silber 318 Lſtrl., ChiliKupfer 86 Lſtrl.,

per 3 Monate 86 Lſtrl., Blei, ſpan. 17 Lſtrl., engl. 177 Lſtri.,
Zinn 183 Lſtrl., Zink 278/, Lſtrl.

Glasgow, 4. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 54 sh. 6 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 248 Rinder, 247 Kälber, 184 Schafvieh
uſw., 1082 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): O chſen: A. 41-43,
B. 38--40, 35-37, D. 32-34 Bullen: A. 39-42,
B. 36--38, 0. 33 35, D. 30--32 Kalbe n und Kühe: A.
B. 33--36, O. 30--32, D. 27--29, E. 24--26 A. Kälber:
A. 53 58, B. 46-52, C. 33 42, D. l Schafe: A. 38
bis 40, B. 35—37, O 31-34 Schweine (mit 20 Tara):
A. 75, B. 72--74 0. 69 71, D. 68 72 Verlaufund Ten den z: mittelmäßig. Ueberſtand: 50 Rinder, 13 Kälber,
14 Schafe, 68 Schweine.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. ork, 4. Sept. Roter Winter- Weizen loko 78 per

September 72 per Okt. per Dezember 81 per Mai 84.
Mais per September 55 per Dezbr. 52, per Mai 50 Mehl 3,15,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. Sept. Weizen per Septr. 708 per Dezbr. 73
Mais per Dezember 43!

W. New York, 4. Sept. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 4. Sept. Schmalz Weſternſteam 9,05, do. Rohe
und Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen- und Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokales: i. V.: Hermann Vehle,

beide in Halle a, S.



8 Mt.

n
1

.2.8.
Dez. e 1.3.9.

a l.
l

ſhee
en.

an Fonds u. r e

ru

Dt.Reichs-Schte
do. 1905 v. 07

Dt.Reichs-Anl.

do. do.
Preuss. cons An

do. (o.
Bad Stb.-Anl. o

o. 028ayerische Anl.

o.
do. Eisb.-Obl.

Braunsehw. lbg.
Brem. Anl. 1899

do.
Cass. landeser.
Gr. Hess. St. A. 09

do. 93/00
do. 96.03.04.05
Hamd. Staatsr.

do. amort 900
o. do. 93/99
do. Staats A. 02

lüdeck. St. A. 96

lo. 95
Meokl. Ed. Sehdv

do. cons 90/94
Ob St. A. v. 03

o. v. 96
do Staatl. Kred0
SacheWeim Ler.
Sächs. Staatsrot
Brandb. Pr. -Anl.
Hann. Pr. VII. VI

do. do.
Ostor. Prv.-Obl.

Pomm. Prv.-Anl.
Posen. Prv.-Anl.

do. 00.ßhelnor. XX. XXI.

do. XXII. XXI.
do. XIX. uk. 09

do. XXIV-XXVI

do. XV.do. X. X. xiv.
Woestf. Prov. Anl.

C 0. 00.
Westor. Prv. Anl.

do. do.

do. Co. d xxv vo 90 G. Crobr. d. X a

3. ſo. 90. d.
Renten- Briefe

h
do a22.006 do. X-Xi a

do. den ohiti a

IHessen -Nassa
90.

z Hannoversohe

90.

Kur- u. Neum.
900. (0.

Pommerseche

00.
Posensehe

00.

Proussische
900.

Rhein .-Westf.

o. o.Sächsische
Schlesische

90.
Schles. Holst.

Co. 90.
Deutse a

c

Augsd. 7 Gd. l.
Bad. Präm. A. 67
Brsohw. 20Th. L.
Cöln Md. Pr. Anl.

Hamd. 50 Thlr.
Lödecker do.
Meining.7 d.
Oldend. 40Thl.

Ostaf. Schuldv
Ostaft. kisd.Anl.

Ausländ. Fonds

Aachenerst. Ioſ.
Altona St. -Anl.
Anklamkr. 1901

r
00.

Garmen 1899
1901

2 Borl. 8t.4. 76/ 78

Z Bbonner 8t.- An

do.
z Boxh. Rommelsd

J SeeBreslau. St. A. 91
2 Bromde v. 4.02

Charſoſtb 89/99
o do. 95 99,1902
o Löpeniek. St. A.

Crefld. O0 ev
T P aniger St. A.
2 Dt. Wimersdorff
S Dortwund. St. -A.

do. 88/1903
Elberfd. St 1889

V Esseger Stadt-A
5 Frankf. St.-A. O
S freidurgiß1903

2 Fürstenw. St. A.
z Görlitzer St. z

7 S Hallesehe St.

c hamm i. W. 1903

Hannov. St. A. 95

S ildesh. St. Anl.
Kafsersl. St. Anl.

ca Karſsr8t496/8
2 Kieler St. -An.2 Kölnerstadtänl

o Königsb. St A. 99

T Uehtb. m 1900
v b wgsh St. 906

do. do. 1902
Magdeburger

J 40. 91 v. 10
Mannheim 1901

o Mölh. Rhr. St. -A.
S Möochen. St. A.

do. 1900/0
T Münsterer1 897
2 NMärndstA 9901

1896,968
3 Poiner 8i.-3.

Pirmasens
S Posener St. M.
S Potsdamer St. A.

o Rostockerst, A.
v Schöned. Gem A.

Schwerin St. -4.
7 Spandauerst. A.

T 4Stettiner St. An

Teltowor Kreis
Thorn O ver.11
Weimarsch. StA.

Wiesbad. St. -A.
Worms St.-A.99

Preussische

do. Piräus-(400
dapAnl. I. 0.1.7

o.

ltalisnisehRent.

Mexik. Anl. 2001

Norwegenänt94

uss. o. A. 1880

h

00. cs. E. B. A. l. II.

V

t

Sao Pauſo 6. A.
Schwed. St. A. 86

e

t

Soan. Sehufd Kl.

Törk. Adm. -Anl.
do. Bagdad- A.
do. Cons. A. 890
do. do. grivileg.
do. unifitierte0s
do. 1905
do. 400 Fr. Lose

Goldrente

a

do. Staatstente
do. Gold A. (E.- T.

do. Losedo. Gruggentig0

T

Arg. kisdon. Anl.) a
Argent. An v.87) a
do. 000Ps. abg. a
44 do. innere c
44Wäuss2040M d

0o. von 1898 c
kgyot. Anl. gar
Egypt. Dairabnot.

fionländ. Lose

r aGriechAn 181 8

do. cons. Gold
do. Monoool

do. nove

do. 500
do. 1904

e

h

c

v

do.
Oesterr. Goldrat c
do. Kronenrente] c
do. sinh. evRente]

do. Sild.-Rente c
do. Pap.-Rentel d
do. Staats A.( a
do. 1860r Lose e
do. 1864r Lose
Port. St A. uoif. I a

do. I. Spec.
Rumän. 1903

do. 1890

do. Goldrente
do. Goldanl. 89

do. do. 1894
do. Go. 1894
do. do. 1896

00,

00.

0o. Staatsrent.
do. Meolai-b.
do. Präm.- A. 64

do. o.
do. Bodencred.

00., conv. Obl.

ODu

D.
J

do. Kronenrente

S O S S

d

p.

c

c n

e e e

t

SJ

Sankaee

c

C

J

harſena-Toso
a

Berſio. Pfandor.
00.

lapdseh. Sentr.

Kur-u, eumart.

00. Comm.-0.

Ostoreuss.
90.

90.
Pommersehe

00. neuldsoh.

Posensehe

x x V

Zächsſsehs
do.

o.
Sehles, altd.
00. ldsch. L. A.

o.

do, o.Sehl. Holst. L. C.

do. do
Westf. land

e.
Westor. rit. I.

do. 16.

do.
do.
do.

Woestor.neuland
Westpr.nouland

Budaoest, St.-A.
B.Air. St 000.

t 400 M.
Maild. 45Lire- l.

Sona Gofd-Anl.

00.

go. 9500. 96

o. 100 l.
90. 20 l.
00. Pes.

Kooenh. Stadt-A
lissad. Stadt A.

90.

do. 10lLire- l.
Moskauer 8t. A.

Stockh. Stadtan!

o0. 00.
Venet. 30ire- l.

Wieo. Comm. A.

00. nvesi. A.
do. Stadt-Anl.96

h

n

öti. r. V.-öd. V.

t

Raao-Grator l.
a

T

do. h
2 P

da. Hot. ar
goſg. an. -Pfo
Dan.Inselstkass
fial.Hyo V.Pf.02
Holl. Komm. L.
ſtal. v „-Odlig.
ſtal. Mt. B. Pf. stfr.

Kopenn. Gr. Ver.
Nord. Pf. Wid. Il
Oest, Ord. l. 56
Pest. C. -8. I u. III

do. Ob S. II.
do. Vaterl. Spk.
Pol. Pfandbr.
Port. TadakMon.

do. Anqrechitssch
Senwed. H. Pf. 76

do. künd. ab 04
do. Stadt Pſ. 83
do. 1902/04

e

Sordiseh. G. Pfd.

8tockn. Pfor. 94
Ung, Bodener. Pf

do. go.,do. Bod. z Pf.
.97

do. 8park.ſog do. 40. u. Il

e e

kisendahn-Stamm-Axtien,
Aachen Maastr.
do. Gonussseh.
Braunsehw. (db

Zrölthaler
Orefelder
Eutig -(öbeeker
Frankf. Güterd.
Haldorst. slank

Halle-Hettstedt.
KönigsbCranzen

Ludwigsn. Bexd
lödeck-böche

Miederlausitzer
Mederwaldbhn.
Mordh. Wern. L. 4
Pauline N. Rupp. 4
Reinickd. Gr Se
Zsohiokfinstrw.

e ſCalmonlsdest 5
Chart. Masserw.
Cont WVasserw. 8

83.100 Crofeldstrass. 3
Dess. Gas. G.84 000 Dtsch. Kabelw. 3

103.50B Deutsen-Atl. Tel

T

5 257 t. Mied. el es.

t. Vederstlkt. 2
e Dongersmarekh

do. unk. 1906
Dorim. Va. r 110

do. 100
do. 70097. 200 Dösseid. Draht 5

100. Elberf Papierf.g
Elektr. Hocho. 5

7

n e

Aussig- Teoſſtz
8öhm. Korddahn
Brünner Cokalb.
Buschtehrader.
(8ak. Agram. 6.
Gafsdergdahn

Naschau-Oderb.
lemderg-Crern
Oest. Staatsd.
do. Nordwestb.
do. do. B. Eldoth.

ßaad Oedeodtg.
Södöstt. (Lomd)
Szatmar-Nagyd.
Arad. u. v 8

rer

o

G

24256 do. 1913 Sor.

eon. Gcvnger.
J

Warschau- Wien
Amsterdkotterd

Anatolisohe voll

90. 60
Baltimore uOhio

Canada Paciſic
Gottharddann
Meridionaldahno
Mittelmeer.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secund
Schantung

West-Sieſſian.

h

e

Strassen- u. Aleinbahnen.
Aachenerkleinb
Allg. Otseh. Klnb.
do. loc. u. Strass
Barm.Eldorf. Stb
Berl. Charl. Str.
Boch. Galsk. Strb
Braunschw. Strd
Bresl. Elkt. Strd.
Bresl. Strassend
Orefeld. Strassb]

Danzig. Strassd. I
Ehektr Hochdahn
Erfurt. alt. Strd.
Gr. Berl. Strssb.
do. Casseler do.
Hamd. -Altonaen

do. Strassend.
Hannov. Strassb
do. Vorzugs-Akt.
Heideldg. Strssb

Königsd. Str. V.
Magdsed. Strssd.

Mard.600. Klob.
Maeoklend. Strb.

Posenerstrassd
Stett. Strass end

00. V.Söcdd. Eisendahn 4

z Vor fisd. 8. V. A.
Woestd. Eisend. G 7

o löwendr.HSeh

Mannesmannt s

engere

J II

h

T

h h

h

d

e

i
a0. 2Schuttheissbr. 5

Siemens kl. 3
àSiemenss6l.Ind8

Siem. &Halske 3
o d

Schiftahrts-Artien.

d A

Argo.d
Hmb Am. Pachketfſ I

Hansabamofseh 7
kopenbODmofsch 1
Norddtsoh Uloyd] I
Neue Stett.Dm
Schles. Omof. Co 1

Ver. Elbe- Saale

Braunsch Indsd
Brölthaler 90 en
Halle Hettstedt.
Halbstbink 840v

do. 1895 1903
Zschipk. finstw.

a

Bönm. Nordd. 6.
Dux-60dend. f.

90.
o. Silb. Pr.
do. Aron. Pr.

Dux-PragerGold
Elis. Westd. G. stſ

franzdosefsild.
Galiz. Carllw. 90
Kascn. Odb. Gold

do. Silber 89
Krono. Rudotfsd

do. (Salzkmmg.)
Lemd. Crorn. stf.
Oaest. U. Stsd. alte

00.
do. Ergnegsgetz
do. U. Stsb. 895
do. Staats l. II.
do.
Oest.lokcald. Gic

do. Mordwastd.
do. Lit. A. 1903
90.
do. o. Eldeth. e
Raab Oeddg. Glc cl
Reichd. Paro Stb a
Södöst. (Lomo.) a
do. Obligt, Golch a
90.

L

do. Wecnslerk

re e e e e O S S

Da Landm. 8k.

D

Ung. (okalbann] 5 ä]Deutsene Bank
wangorod Domd
Kosſow-Woroo
Kursk-Charx. 6.

go. von 1889
Kursk- Kiew

loot.Fadr Eisnb
Mosc. -arosi. B.
Moseo-Kasan
Mosc. Kiew Wo
Mosco- Kurs
Mosco-Riäsan
Mosc. Smol. ad

oo. WinoRydins
Ore!-Griasi89 e
iäsan-Koriow.
do. Uralsk u. 05
do. 1897unk. O08

Rydinsk
8üd Osi

8öd
Transkaukas.

Warsch Wien Or
do. A. X

Wladikawkas 98
Zarskoe Selo

I

r

Iao. Deorseeis en

3jtesener Bankv.

re

C.

Otsh. bux. Bgw.

Gelsenx. Ber

90.

Ludw. Löwe 400.

Neueboden46.2

do. o.Neue Gas 3
MeuePhotog 6.2
Niederſ. K. ul2 2

Norodtson. kis.8

Nordd. Hoyd
do. vo

G 0dshkisenbBs
do. kiseg-lnd.
do. Kokswerk. 3

Orenst. Koopel 3

30 a en. Br.
20 hein Ant. Kohl. 2

Rheinat. 105r2
9P n. Wstf. Elekt. 2
n. Westf. Kalk 5

Romoach. Hött.

Rydnikersteink.
Schalker Gr. 99
8ehles. Kleind. 8
iSehuekert&c. 2

90.
SimoniusColl. 5
SteinstHohenslz.
Stett.Oderwrk. 5

do. Strasno. 3
8ödd. kisendahn
Teleph. Berlin. 2
Thiedaernall Ge

Ant.

Dt. Kais Gw. u 0

El. Ucht o. Arf 4
Elektrotschn W

kngl. m M.

kern börse, 4. Sopt. 1906
reuss. Ctr. od.
do. Hyp. Akt. -8.

do. Leihhaus
do. Pfanddr.

hein. Bankadg.
Rhein. Hyp. an

do. Westf. Boden
do. Wstf. Disc. G.
Rostocker 6an
Russ. 8. f. a. H.
Sàcnsischesnk.

Schles. 8ankver
8ehl. B00. Gr. A.
Senwarto. Hypb.

do. Sandd. 40
Solinger 6ank
Südd. Bodener.
Ver.-6.Hamd. 80
Westd. Bder. Ant.

Westf. liop Verd

Wieneröankver.

5

c

e i

C

en sediſso
Frist. ARossm. 5

Dtsch. Ansiedl 6.di do Landdank Obl. 3
103.606 8. f. Orientksb. O.

German. Sehif 2

Gg. Marie 6gw. 8

K. f. ats ch Cisnd
Cird. f. dw Obl. 3

h

G. f. e. Untern. 3 (ndustrie-Artien,
90.

Gr. Berl Strassd.
Hamd. Am. Pachk.

findistbelleall 3
haroener Bergw
Harimang M. 3
Hasperkisenw. 3
heiios, El.-Ges.
Henox.(Wifsd.

Hiveroia
Ghöcenst. Fardw. 3

hörcer bergw. 3
Hös en. Stahl W.
ohenf. Gwks. 3

se Bergoau 2
oessenvitt Kaliw2
Kaliw. Ascnersl.

Kkanowitz. Berg

Kön. Marienn. 5

e
aurahütte zSchulthetss

lLeodold Grube
2

G Sraunaus Mürno
Brieger Stadtdr.

2.406 ODanziger
3 dortmundar

C

I

1German. Donm.

J 6erelsderger

jIHöcneribräu

c

en

Glündener

c e

Thiele-Winckl. a
Unter d. CLinden) a

Vrkisbb. u. B. G. a

Woestd. kisend. a
Westfal. Draht 3) a

Wilhelmsnall 310
Zeitz srMaseh. 3) d

Zellstoff Waldh2) a
Zooiog. Garten a

s Schwaden B.

J Granged. Oxel. 9
S hHeidarPascnafff

NMaphtnaGoldAn

go. o.Russ ZellstWidh

Steauaßoman.

do. Bocaec& C. VA

S

Bacis cone dank
k. f. Brauer. n.
18armer 6ankve

90. Creditbanh
38ayeriscnebank
ijgerg Märx. bank

BrlHandaelsGes.
100. Hypoth. -8.4.

zlao. o. 8.z 00. Kassenver.
3 do. Maklerver.
3Brasil. B. f. Dtsch

braunsenw. Bnk.
go. Hanno. Hypoih

;IBresi. Discs. 5

Chemnitzer 8kv.
Codurger Credit
Com. u. O. B. md.

Danziger Printd.
Darmst. Bk. M. K.

Dessaucandesdo
Dison. -Asiat. Bk.
Dtscn. Ansiedlb.

do. Effekten-6k.
do. Hvooth. Bk.
do. Mationalbok.

Disconto Comm.
Dresaner an.

a0. Bann kvör.
Eldarteldsankv.
krfuner 3ank

a. Groecit
Gothaer Grnaet.

a0. Privatd an
Hamd. Hyo.-8k.
o. Wochsierok.
Hannoverscn.
Hildesneimersk
Kieler Bank
Königsd. Ver. Bk.

Landdank
LeiorCreditanst
lüdeck. Com 8k.
Luxemorg. Int. B.

Märkiseche Bank

Anat. kisend. Ob
Anat. Erg.-etz
k

60
ſtatt. -Obi. t.
Ntal. Mittelmeor

Macedon. 8.

Portu jos. 18686

do. 89 do. I.
Sardio. Obligat.

800-tal. 6.Coir.Pacif 1949

Cntr. Pacff.929
Chie.-Burt. 1927) e
Denv. RioGrande] a
Arth. Pac. Prlienq,

do. KenOreg. R.H.-6. 46
Poasiivani

r n n

c e

h S

9960 Möln. a. R. Bant
Mationatbk. f. Ot.

T e
h

c

S

S à e er e

2 c

e

Brosenw. Kohl. 9 4

Zugerus kisen d *4 101 200 Potsd. Cred.-Bk.
BurdachGwks. 314 1104. 606 IPreuss. Bod. C. Ae

Magoed. Bankv.
Magded Privatd.

96.406 Meckl. Bank 40
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Danz. Oel StP. s

Deimenn. linoi.

do. Nied. Tel. C.
o. Oestr. 8gw.
o0. Gasglöhſ.00. 8peſs en. 6.

do. Soiegeigl.

do. Steinzeug.

o. Vedrs. G.
do. Waffenfabr

o. Wasserwk.
Dinnend. Maseh.
Domnitzsch. Ton
Dononersmarokh

go.
ODresdn. Zaugos.

ao. Gardin.

do. Masch.
Dux. Kohlen V.
do. Porzellan

EokertMsenfb.

kilendurg. Katt,
kintr. Braunk.

kitorf
kiberfeld. fard.

do. Papierfab.
Electra Oresden

do. lief.-Ges.
do. liegnitz
do. Vntr. Zörieh

Emallierw. Ullr.

do. Silas
Eangi. Woll. V.-A.

Erdmnasd. Soin.
Cari Ernst Co.

do. kisenw.
Fador Blsistift
fag. kis. Mannst

ao. V.-A.
falkenst. Gardin

feiodute-Soinn.
feldm. Cellutos.

flensog. sohffd.

floether Maseh.
flora. Terr. Ges.
Frankf. Chauss.
fraustadt. Iuck.
frericns Co.
freunoMsecn. ev.

friedrichshötte
krearignssegn.
Frister&Rossm.
Gaggenav kis.

Goisweidfisen
Gelgenk. Bergw.
do. Guss Munseh
GoorgMaries 8g

oo. o. St. P.
Gro v. fowKenn.

Gerresn. Glash.
Ges. f. eſkt. Vntn.

Cessei. Prtl. Cm.

6ladd. n
ao. Wollind.

Glöckauf B. V. A.
Görlitzer kiseno

do. Mascninen
Greppin. Werke
Grevendr Masen
Gritzneritsenfo.
Gr. Licnitf. B. adg.

a0. Terr.
Suimannidasen.

Guttsmann 90.
Hageidergr an.
Hageneröossst.

3NHaſlescne Mseh.
Hamo. Elea. W.
Hana. 68. f. Grub.

Hanast. Selleall.
kann. 6au-Ges.
ao. immodiſien
do. Mascninen
Hardurg- Wien 6
Hacxoribröcknd

a 0. St. Pr.
go. örgw. St. Pr.

Haroenerdergdb.

Hartung 6ussst.
Harz. Were A. B.

Hein. Lenm. aog.

hHemmockGemean

hengstenoMse
Hermannmöhſen
Herdrano Mggi.

HildedrandMüdl

hirsonderg Cad.

Houmannstär
Hofmann

Hösonkis. us

Hötel-Boir. G

Böhler Co.
7

Braunk. v. Brik. 7
ben geren 1

Breitendurg. ön 1

deserich Ason.

Jessenitr Kalibw

Caimon Asbest

do. 1601-2600

do. Milch

Gebr. Körüing

a essauer Gas G Lauranütte.
2isen. Aednaltö.

do. Atl. Telegr.
do. Jut. i. Meſs.

o0. Kadehwerk.
200. linol. Rixd.

do. Lux. 8gw. V.

GLeopoldshall

l. Löwe& Co. A. G.

CLothrg. Cement
do. Eis opp. adg

do. Stng. ſudde

do. Thogröhren

Cöneog. Wachsd

Malmed. Meed.
Märkische Msoh

Döhring &behrm

Dortm. Onion L.

3Dössſd. Drantind

do. o. V. A.
S S

w

cDvnamit Trust

Egestorff Saline

S

kiseng. Veldert

kis onwerk 2

Mäanm Koch

Elkt. Licht u. Krft 3NeueBbsllerueab

do. Hansav. Terr
do. WestendA6.

NMseussertfisenw.

Niederi Kohlenw

Nordd. Eiswerie

do. Gummi

finkenderg Ceom

do. Wollkämm.

äNordstern Kohle
V

Gasmotor n

z 292.5066]Höiel Disch
Howaldiwerke

12 220. 00bBHösten Gewksc
1] 271.00b6Höttenn. Spian.
12 278. 00bGHumdoldMasch.

10506 Iise bergbau
57.106 inirn 8aug. StPr.
65. 0066 Jaensch 00.

do. Vor Act.

Kahla Porzeil
Kafi Aschersl.
Kadlecaschfb.
Kattowitt. Brgo.

Asviatisanhött.
Keyling Thom.
Kirchner Co.
Klaus Soinn. adg

Köhimannstärk.
Kol im. &ourdan
Köln. Bergw.-V.
do. Cas u. Elekt.
Köln-Mäs. B. ev.

Köſen Waſzeng.
kg. Wilheim ev.

do. 900. Pr. A.
KöniginMar. adg

do. 00. V. A.

do. Toilgtoff
Kkönigsoorosgb.
Königszelt Porz.
Körbisdorf Duck

Kostheim Celſul.
Kronpez. Met.-l.
Geb. Krüger&cCo

Kruschuſte Duck
Kunz Treidr.

iKurförstend Ges
Küpperduschas
Kyffhausernütte
Lanmoeyer klkt.
lLapp, Tiefdohr.
Lauchhamm. ev.

f. kyek&Strass.
Leiprig. Gummi
Leopold Grube

do. 5 Pr. Akt.
leykam-Josefst
Lingel Schuhw.

do. 90. St. Pr.
Louise Tiefd. P.A
LucxaucSteffen
lübecker Msch.

90o. Westf. Brgw.
Magdeb. Gas

ao. Baudk.
do. Borgu.
do. Nöühſen

Marie es. Brgw.
Mariend. Kotzen

Msch.Fb. Breuer
do. Buckau
do. Kappel

do. Arm. Strude
Massenerberg
MecnhwWb. Linden

00. do. Sorau
G0. do. LTittau

äMechern. Brgu.
Meggen. Wahtw.
Mend. Sehwrt.
Merkur Wollhw. D
Milowicer kisaw I
Mix&Genest Tel.

3Mhlb SeckDreso
Mälheimer Bguw.

MöllerGummffb.
Möller Speisoftt

NMeptunschiffsw.

do. Boden A. -6.
do. Gas-Akt. G8
do. Obderi. Glash.
do. Photog. Ges.

do. do. München
Meurod. KuostA.

Nend.kisen adg

o. o. V.-A.
do. Jute-Sp. L.

do. o. bdo. Lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Spriiwerke.
do. Steingut.

o. Trikot-Web.

Moräpark Terr.
Noroses -Fiseh.

Odsehlkisdbeo
00. kissga-ind.
do. Xokswerk.
do. Prtl. Com.

OdenwäldHarist
b

109. 00b re &Koe
227. 50b0 Ottenser tisen

n 2566 P anr. Gelasehr

S Pauks ch Maseh.

34. o Peipers&0. W.
92.30bG eng Haseno.
17.006 Peiegno kl. Bol.

V.-A.i68.00b0 on i. V. A. ad

865.500 ppönix lit. A.
223.50B Pfana- erie
174.00bGPauen. heilen

Glaurig. Cue ver

72 40b PPressspanönter
144.506 R atnven. oot. In
125.5066Ravenw. Walter

403 256 Ravenso. Soinn.
153.75b6Reichelt Metal
196.006Reiss Martin
125.756 Rhein Massau
t09. 306B Rhein. Anthrac. K

J

wo

C.

Hartmann Mscn.

hHasder cisen s wöſRheyot, ofkit. Fab
heowigsnütie 198.00B Riedeck Mon. W

Hilpert Armatut.

HocndahiVrz. cr.
fohenloheWerk.
hiöcostorfardw.

Höxt. Godelb. Cm I 0
e

Old.Eisennütt. ev

Oppein. Cement

snadrück. Kupf

Passage A. -B.-V

ago. V. A.

S

144 7560
284 006
194.5060
245 90
r is 00b0153 5010

122.00b0

119.506

281 00b6
281.00b
144.75h6
41.22b6Suöenbrg. Mseh
94.5066 Tafolglasförth

Tecklendorg.
Teleph. Berliner

Teltow- Kanal
Ter. Grossschifi.

106.00b6
140.0060
295.756
106.756
125.40b ß
86.00b6 Mi

281 0066
137.50bB

89.806 00.
530.006
117. 10b6
116.25b6
120.0756
140.00b0

t

h

d

113.80b
146 40b
139.756
255. 25b0

218.1066

193.006
120.25b0
222 0066
143. 00h0

144.50b6
206 00h
192.7566
155.906
268.1066
194 250
122 19066

c

e 22

h

u

t n

o e

t

2

O

e

terte es

h

212.09bB

h

e

185 0066

ge. Sergoau
de. Chamotte
ao. Metallw.
go. a0. V. -4A,
do. NMöbelstW

00. Soiegoeigi.
ge. 3tanlwrx.

do. Woestf.lno
do. Kalkwri.
go. Soprengst.

50b6 ſozega n

ob do. Wedsiahl- f.
4.00b0Saiineo Safzung.
.60b0 r Masch.

o

123.50B
94 300

216.90b
186. 0010

cm

236.506
101.006
147.006

211.256

e h.

e J

C

5.00bBZeitzer Masenin
1.50b0] Lellstoff Verein 7

oo. Waldhoff 1 20 299.75b2.25b

Schönhaus Allee
Schoeving Weg

3SchönwaldPort.
Schött Rheydt.
Sehrifig. Huck.
Scnud. Saſzer
Schuckert klekt.
Fritz Schuft jun.

Schult-Knauot.
Scnwoelm. kisnw.

Saeoeck Schfſw.
Seegall A.-6.
Sentker V. Akt.
SiegensSol. Guss

3Siemens 6isind.
Siem. Halske

Siemens kl. Bet.

38imonios Coll.
Sitzend.Porzell.

Sopioner Renner
Stadtbderg Hötte

G 8tahl 4 Nolke

8tassfurt. Ch. F.
Steaua Romana

SteinsHohenslz.

Stott.ßred. Cem.

Stodwass. lit. B.

Stodiek Co.
Stoswer Nähm.

77.006Stowerek V.
Stöhr Kammg.

135 00b Stolb. Zink-Akt.
SiraisSoielsSt. P.

Sturm faiztieg.
Södo. i

t

do.

Teutonia Misdg.
Thalekisenh. SP

Thiederhall
147.00b6) Thür. Salinen

11.0066) d. Nad. v Stahl
TillmanoWellbl.
TitelsKunsttöpf.
Trachenb. Zuck.
Tripiis Porzell.
Tuchfab. Aachen

67.256 Unioo Bau-Gas.
Union chem. fab
Unt. d CLind. Bauv.

WVarzio. Papierf
VentrzkiMaschfb
Ver. Br. Frft. Gm.
do. Ch. W. Charl.

do. Cöln Rottw. P
do. Dmpf. Ziege
do. fränkSchuhf
do. Glanzst. fab.
do. Hanfsehleh.

10656 do. Harz Kalkind
do. Kammer. W

97.256 do. K. Troitesch

Westfalja Cemt.
58.006 WesitfDraht-ln od.

105 006] 6
192 1066
228 00h6
124 006
198 00bB
153.00b
124.1000

Westl. Bod.-A.-6
Wicking Cement
Wickraih leden
Wiedehsen. L. A.

80.25b6Wieler &Harotm
92.006 Wiesioch Tonw.

Wilhelmshütie
72.256 WilkeGasom V.
78.75b Wittener Glas

o. Gussstahl
do. Stahlröhren
Wrede Mälzerei
Wormreviet

a Zoeconau Kried.

8

C

t C

4,29. 4 letri 2is

54 99 756 8chäff. Walok. 0 652.25b
Sohedow Kmmg. 112
Schering Chemf I 15 292 7566

V. 44107.606Sehimiseh. u 171.00b6
Schimmel Mseh. 74135.5060
Schles. Zinkhütt 121 447.7560

5 129.50b6
8 163. 750
8 163.750

10 138.756 O 23 756635 457.5066 5,3126.c06
10 166.5066] o. 13 204.00bB64112.256 8ehlossfsohulte 133. 2566

Schneider A.-6. 711 132 00b6
Sohomd Söhne 142.5066

74141.50b Schöneb Fro Ter 186.3007

h

c

C s S8 S8

J

h c J

c S

382

5

r

c 3

5 r
S

III

t e
2

8

o

269.7066

183.00b
475. 90b6

142.506
133.0066

37.006
294.506
179306

Co

SS 3 S S

0o0. Thür. Meitali 712 216 006
42. 00bG]Victoriafahrrad o 6 145.00bB 2

180 500Vogel Tel. drah o 8 217.0000
93.506 Vogtländ. Masch 9 227.5066
64.00b6 V.-A.71 989.506 Vogtland. &Sohn) 112 173 60b

Vogt Wolff 7 160.50b
129.00b Voſgt Winde 3 391.000
91.806 Vorwartsbiel. So J O 91.10b

127.756 Vocwonl. Pr. c. 113 224.7566
41.006B ander fahre o7 281 0066 v
48 25B Wacrstein. Grub. 5 133 25b6 S
46.2566 Wasserwi Gelsk I 10 233 00b6 3

151 5066) Wegelio &Höbn. 8 145.500 2
157.00b Wenoeroch4.-6. 44100.506
153. 00b6 Wernshb. Kmgöt4 6 112.506

151.2566 8 132.506323 75h6Weser A.-6. 5 117.750 2
215.590 C. Wessei Porz I T 122.6066 2
144.606 Westo. dutesp. 6 115.00h6
132 6066 Westeregel. Alk.) 115 228. 10h6

163.5006 44105.906L

w.

w
2

s

369.00b

u vn

w J e
S

r c à 8 2

Weconseikurse,

Amstero. Rit

bröss. v. Antw

Kopennagen

ICondon

e

Vns. u. hare.

t C

Zehweir. p.

IStockhoim
Itaſien Plätze
Petersourg

G Warscnau.

r Tſchu. l 167 950
f. 31 81 obt

3420 a3420 26500

r. 44 r 0ob8
igia 4.226

F. 3 81.256b
u 3 809566r. 4 a. s
u. a 24500
r. u s 258

o r à b 12
wut
8 T. 62213..00

61214.506bold. ber Jannoten.
3Sovereigos o Stück 20.42b20- francs-s Stöcke 16.25b6

ſmperiais, geuei 00Rbd G

Amerikaniscne Noten 421.00b

do. Kleine 420.25bdo. Coup. t. M.. 421.00b

3Bolgische Moten
155.506 kngſisohebanknoiten 1120.445b

92.006 FFranz. Banknot. 100 fr
3 106.50b Hohänd. Banknoten

00 Ob iaenische Noten
72.00bGNorwegische Noten

110.750 Schwedisene Noten

81.006

Oest. Noten 100 Kr. ss. so
90b0Russ. ober 3 215.80b

n

2 c S t 9

s

t 9 en OS u

197.0066
168.00b6
334 50h6
206.5066
141.006
209.50b6

137.00b6

*250

on


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 414.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






